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Sitzungs-Kalender
Am Donnerstag, 5. März 2009, findet um 18
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Gemeinderats statt.
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Amtliche
Bekanntmachungen

CDU
Ostumfahrung Hohenacker
– Neustadt und Neustädter
Straße. Ein von der Stadt in
Auftrag gegebenes Gutach-
ten kommt zu folgendem
Ergebnis: Die Umgehungs-
straße, ausgehend vom Ho-
henacker Kreisel, würde
durch drei Aussiedlerhöfe

und mitten durch das Gewerbegebiet Hohen-
acker anschließend über eine total überlastete
Brücke zum Gewerbegebiet Neustadt führen.

Im Flächennutzungsplan 2015 der von Fell-
bach, Kernen, Korb, Waiblingen und Wein-
stadt genehmigt und am 21. September 04 vom
Regierungspräsident unterschrieben wurde,
ist die Ostumfahrung als Trasse enthalten. Die
Ortschaften Hohenacker und Neustadt haben
ihre Bebauung darauf ausgerichtet.

Die Benninger Straße, Dözenäcker, Härtles-
äcker, Handwerk-, List-, Bosch- und Andreas–
Stihl-Straße sowie der Schärisweg haben die
Richtung zur Ostumfahrung.

Täglich fahren durch die Neustädter Straße
und die Ortschaften Neustadt – Hohenacker
mehr als 15 600 Fahrzeug, das entspricht einem
Jahresdurchschnitt von drei Millionen Pkw
und Lkw.

Für Frauen mit Kinderwagen, für Schul- und
Kindergartenkinder sowie Behinderte und Se-
nioren ist das gefahrlose Überqueren oft pro-
blematisch. Wir brauchen keine weiteren Ver-
hinderungsgutachten, sondern die Entlastung
unserer Bürger von dem jahrzehntelangen Zu-
stand. – Im Internet: www.cdu-waiblin-
gen.de. Kurt Bechtle

SPD
Eine wirklich positive Bilanz konnte nach der
Messe „Bau, Energie, Umwelt“ gezogen wer-
den. Innungen und Betriebe der unterschiedli-
chen Sparten demonstrierten ihre Leistungsfä-
higkeit. Die Besucher konnten sich reichlich In-

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

formationen holen und fun-
dierte Beratung erhalten.
Für mich sehr positiv der
Eindruck, bzw. die Gewiss-
heit, dass die Betriebe eng
zusammenarbeiten, um ih-
ren Kunden optimale und
kostengünstige Lösungen
anbieten zu können. Nutzen
wir das Wissen und Können
und die Innovationskraft
unseres Handwerks vor Ort, um – mit staatli-
cher und städtischer Hilfe – unsere Häuser und
Wohnungen ökologisch fit für die Zukunft zu
machen!

Ein anderes Thema: Der Stadtseniorenrat
leistet gute Arbeit. In vielen Lebensbereichen
versucht er darauf hinzuwirken, dass die spe-
ziellen Bedürfnisse der älteren Generation be-
rücksichtigt werden. Erfreulich, dass sich be-
reits über 170 Geschäfte des Einzelhandels in
der Kernstadt und in den Ortschaften haben
zertifizieren lassen und die Urkunde mit dem
Projektaufkleber „Seniorenfreundlicher Ser-
vice“ erhalten haben. Ein guter Anfang, dem
bald viele weitere Geschäfte folgen sollten.
Diese Initiative ist es Wert, dass sie auch von
anderen Einrichtungen und Dienstleistern der
Stadt aufgegriffen wird, um zu prüfen, ob ihre
Angebote auch passend für Senioren ausge-
richtet sind oder neue geschaffen werden kön-
nen. Ich denke dabei auch an Sportvereine.

Und zum Abschluss: Fasching ist vorbei.
Waiblingen hat einen bunten Faschingsumzug
erlebt. An der Spitze Admiral Andreas Hesky.
Hoffen wir, dass er (und der Gemeinderat) mit
seinem Fernrohr sowohl die Probleme der Zu-
kunft unserer Stadt und die drohenden Gewit-
terwolken deutlich gesehen hat. Aber auch die
konkreten aktuellen Sorgen unserer Bürgerin-
nen und Bürger hier und heute, damit das
Schiff Waiblingen auch in Zukunft einen kla-
ren und erfolgreichen Kurs steuert: die anste-
henden Haushaltsberatungen für das Jahr 2009
werden es zeigen. – Im Internet: www.spd-
waiblingen.de. Michael Fronz

der Einstand des Oberbürgermeisters, den die Narren auch eingefordert
haben. Die Präsidenten der beiden närrischen Gesellschaften, der 1.
Waiblinger Faschingsgesellschaft und der Waiblinger Karnevalgesell-
schaft, wollten auch Gnade vor Recht ergehen lassen, sie entschlossen
sich dann aber doch, dass ein bißchen Strafe schon sein müsste und so
wurde das Stadtoberhaupt nur bis Aschermittwoch seines Amts entho-
ben. Schauen und lesen Sie weiter auf Seite 2. Foto: Redmann

Noch hat Oberbürgermeister Andreas Hesky in so hübscher Begleitung
am schmotzigen Donnerstag, 19. Februar 2008, gut Lachen. Doch was
hat das hohe närrische Gericht in diesem Jahr zusammengetragen, wofür
sich der Admiral anschließend verantworten muss. Ein paar Punkte sind
schon zusammengekommen. Aber wer das Steuerrad fest in der Hand
hat, dem wird nicht angst und bange. Und wer einen Einbürgerungstest
mit Bravour besteht, der hat nichts zu befürchten. Aussteht zwar noch

Admiral Hesky in Begleitung auf dem Weg zum hohen närrischen Gericht

davon aus, dass die ausländischen Arbeitneh-
mer wieder in ihre Heimatländer zurückgehen
würden, stellte sich nach und nach heraus,
dass im Gegenteil immer mehr Ausländer ihre
Familien nachholten – die Stadtverwaltung
hatte zu reagieren, auf Wohnungsnot, Sprach-
probleme, Schul- und Ausbildungsschwierig-
keiten. Im Sozialamt wurde daraufhin die Stel-
le eines Ausländer-Sozialarbeiters geschaffen
und dazuhin wurde, um bei Kindern die deut-
sche Sprache zu verankern, nach dem Denken-
dorfer Modell Deutsch unterrichtet. In den frü-
hen 80er-Jahren begann die Hausaufgabenhil-
fe, ihre Arbeit aufzunehmen. Und Ende der
70er-Jahre war schon eine eigene Interessen-
vertretung für die ausländischen Mitbürgerin-
nen und Mitbürger geschaffen worden – der
Ausländerrat.

17,5 Prozent der Bewohner Waiblingens ha-
ben heute einen nichtdeutschen Hintergrund,
erläuterte Elke Schütze. Seitdem das Zuwan-
derungsgesetz 2005 verabschiedet worden sei,
hätten sich die politischen Grundlagen und
auch die Bedeutung des Themas „Integration“
entscheidend verändert. Im „Nationalen Inte-
grationsplan“ sei Integration zu einer Aufgabe
erklärt worden, die von allen gesellschaftli

Fortsetzung auf Seite 2

der Stadtverwaltung zusammen und nach und
nach wurden auch Vereine gegründet, die den
Zuwanderern ein Stück Heimat schufen, die
aber auch Informationsplattform für Neuan-
kömmlinge wurden: die Griechische Gemein-
de zum Beispiel oder der Türkische Arbeitneh-
merverein. Mit gemeinsamen Festen versuch-
ten die Vereine aber auch, ihre deutschen
Nachbarn mit ihrer Kultur bekannt zu machen
– in diesem Jahr wird das 30. Fest in der Reihe
„Freundschaft der Nationen“ vorbereitet.

Ging man noch in den 60er- und 70er-Jahren

Sozialausschuss befasst sich mit Grundlagen eines Integrationskonzepts für die Stadt Waiblingen

Waiblingen muss nicht bei Null anfangen

Auch künftig wird kein Konzept „im stillen
Kämmerlein“ zusammengestellt – ganz im Ge-
genteil. Gemeinsam mit Institutionen, Wohl-
fahrtsverbänden, sachkundigen Bürgern und
Ausländerräten wird noch in diesem Frühjahr
eine Diskussion auf breiter Ebene eröffnet, die
in einem „Integrationskonzept“ münden soll.
Der Prozess wird durch eine Steuerungsgrup-
pe geleitet, die die Leitlinien definiert und au-
ßerdem Handlungsfelder und Ziele festlegt. Je
nach Bedarf werden konkrete Konzepte erar-
beitet und umgesetzt. „Wir gehen sehr prag-
matisch vor und das stets gemeinsam mit
Fachleuten und Betroffenen“, versicherte Bür-
germeister Staab. Ein nicht unerhebliches Pro-
blem sei dabei, hob Staab hervor, dass mit im-
mer weniger Menschen im Arbeitsprozess
gleichwohl die hohen Kosten für die notwen-
dige Infrastruktur getragen werden müssten.
In der Steuerungsgruppe sollen – das war das
Ergebnis nach einiger Beratung – außer städti-
schen Mitarbeitern auch Vertreter des Auslän-
derrats oder andere Personen mit Migrations-
hintergrund mitwirken; der Gemeinderat wird
regelmäßig über den Fortschritt der Arbeit auf
dem Laufenden gehalten.

Schon lange Migranten in Waiblingen
Für Waiblingen ist das Zusammenleben mit

Migranten selbstverständlich, schon in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhundert kamen
Menschen aus Österreich, Ungarn, Polen,
Russland, auch aus Dänemark, der Schweiz,
den Niederlanden oder Italien in die Stadt –
überwiegend aus wirtschaftlichen Gründen.
Vor allem nach dem Zweiten Weltkrieg wurde
die Bevölkerungsstruktur der Stadt noch ein-
mal stark durch Zuwanderung geprägt, nicht
nur durch die „Gastarbeiter“, sondern auch
durch Vertriebene und Aussiedler. Ende 1956
lag der Anteil der Vertriebenen bei 23,4 Pro-
zent, im Land waren es nur 17 Prozent. Schon
damals begann die Integrationsarbeit ganz
praktisch damit, dass neue Wohngebiete ge-
schaffen wurden – siehe „Rinnenäcker“ oder
die Hochhäuser auf der Korber Höhe -; die Trä-
ger der Wohlfahrtspflege arbeiteten eng mit

 (dav) Der mit großen Schritten ausholende demografische Wandel in Deutsch-
land berührt auch Waiblingen: die Menschen werden älter als früher; viele leben
allein – und viele haben einen so genannten „Migrationshintergrund“. Mit ei-
nem Integrationskonzept will die Stadt Waiblingen auf diesen letzten Punkt rea-
gieren und die Arbeit innerhalb der Verwaltung auf die künftigen Erfordernisse
ausrichten. Im Ausschuss für Bildung, Soziales und Verwaltung ging es am Don-
nerstag, 19. Februar 2009, zum ersten Mal um „Teil 1: Grundlagen“. Was Elke
Schütze, Integrationsbeauftragte bei der Stadt Waiblingen, den Stadträtinnen
und Stadträten vorstellte, war jedoch kein fertiges Handbuch, in dem von Fall zu
Fall nachzuschlagen wäre. Es gehe zunächst darum, den Prozess anzustoßen, und
die eigentlichen Grundlagen erst einmal zu schaffen. „Wir wollen dort ansetzen,
wo wir ganz konkrete Ergebnisse erreichen können“, betonte Erster Bürgermeis-
ter Martin Staab. Einig war man sich darin, dass Waiblingen keineswegs bei Null
anzufangen habe, sondern auf jahrzehntelanger Integrationsarbeit aufbauen
könne.

Den Höhepunkt der Veranstaltungsreihe „Freundschaft der Nationen“ bildet im Zwei-Jahres-
Rhythmus das Fest auf der Erleninsel, das in diesem Jahr zum 30. Mal veranstaltet wird. Waiblin-
gen baut auf jahrzehntelanger Integrationsarbeit auf. Foto: Pressearchiv

Die Wohngeldstelle im Rathaus Waiblin-
gen ist am Donnerstag, 5. März 2009, ge-
schlossen. Die Mitarbeiter nehmen an ei-
ner Fortbildung zum Wohngeldrecht teil.
Für dringende Fälle steht Werner Stoll,
Zimmer 103, zur Verfügung.

Am 5. März

Wohngeldstelle
geschlossen

Die Erhöhung des Wasserpreises
durch den Ausstieg der beiden
Zweckverbände Landes- und Boden-
seewasserversorgung aus der Cross-
Border-Lease-Transaktion wirken sich
nicht auf den Wasserpreis für die
Waiblinger Bürgerinnen und Bürger
aus.
Die Geschäftsführung sowie Oberbür-
germeister Andreas Hesky als Auf-
sichtsratsvorsitzender der Stadtwerke
machen deutlich, dass die Waiblinger
für diese spekulative Tätigkeit der
Zweckverbände nicht zur Kasse gebe-
ten werden sollen. Nachdem der Was-
serpreis seit 2001 trotz ständig zurück-
gehender Abgabemenge unverändert
blieb, hatte der Aufsichtsrat zuge-
stimmt, den Wasserpreis zum 1. Okto-
ber 2008 um 10 Cent von 1,70 Euro pro
Kubikmeter auf 1,80 Euro pro Kubik-
meter zu erhöhen. Eine Erhöhung des
Wasserpreises auf Grund der Bezugs-
preiserhöhung wird nicht erfolgen.
Die Wasserversorgung wird alles auf
der Kostenseite unternehmen, damit
die Auswirkungen der Cross-Border-
Lease-Transaktion aufgefangen wer-
den können.
Die beiden Zweckverbände haben das
Angebot des Investors die Cross-Bor-
der-Lease-Transaktion aufzulösen an-
genommen und können somit vorzei-
tig aus den Verträgen aussteigen. Für
die Auflösung dieser Verträge muss
jedoch die Landeswasserversorgung
94 Millionen Euro, die Bodenseewas-
serversorgung 112 Millionen Euro
aufbringen. Die beiden Zweckverbän-
de erhöhen dadurch den Wasserpreis
in diesem Jahr um etwa drei Cent pro
Kubikmeter. Bei der Landeswasser-
versorgung erhöht sich der Abgabe-
preis durchschnittlich auf 40,03 Cent,
bei der Bodenseewasserversorgung
auf 42,94 Cent pro Kubikmeter. Für
die Abnahmestruktur der Stadt Waib-
lingen bedeutet dies einen Mehrpreis
von durchschnittlich 2,7 Cent pro Ku-
bikmeter.
Der Ausstieg der beiden Verbände
war möglich geworden, da der Inves-
tor überraschend einen solchen Aus-
stieg angeboten hat. Der Vorteil dieser
vorzeitigen Beendigung ist, dass für
die Verbände weitere Risiken be-
grenzt werden.

Stadtwerke Waiblingen

Mehrkosten wirken sich
nicht auf Wasserpreis aus
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hängig wurden trotz bestandenem Einbürge-
rungstest auch seine Neubürgerrechte gemacht,
die ihm nur verliehen würden, wenn er seinen
Einstand bei den Waiblinger Narren bezahlt habe.

Dass Waiblingen die Stadt sei mit der höchsten
Blitzerdichte in der Region, ließ die närrische Ge-
meinde nicht los. Und so rechneten sie dem Ober-
bürgermeister vor, dass, wenn Waiblingen so vie-
le Einwohner hätte, wie ansonsten auf einen Sta-
renkasten kommen, sie die zweitgrößte Stadt
Württembergs wäre. Deshalb sei es wenig ver-
wunderlich, dass das Stadtoberhaupt die drohen-
den Einwohnerverluste der Landeshauptstadt als
Chance sehe und die Stuttgarter auffordere, nach
Waiblingen zu kommen. Aber langsam, denn die
Blitzer seien schon da. Die Einwohnerzahl zu er-
höhen werde deshalb als Ziel in den Stadtentwick-
lungsplan aufgenommen, erklärte der Admiral.
Wie das Ziel erreicht werden könne, sei mit den
Stadtwerken auch schon besprochen worden. Je-
den Monat werde zwei Stunden lang der Strom
abgestellt, bis die Einwohnerzahl im Verhältnis
zu den Starenkästen stimme – Maßeinheit war die
Stadt Ludwigburg, die außer Waiblingen die ein-
zige in der Region sei, die mit neun Kästen mehr
als Waiblingen habe.

Und damit die Narren bei ihrem närrischen
Treiben in der Stadt nicht auf öffentliche Toiletten
angewiesen seien, funktionierte der Oberbürger-
meister rasch die Hundetütenbehälter in Toilet-
tenpapierhalter um, so dass, wer ein Bedürfnis
verspüre, in der Natur pur ordentliche Verhält-
nisse vorfand. Das konnten die beiden Obernar-
ren auf keinen Fall so stehen lassen, denn für Gar-
demädchen sei das ja gar nichts.

So sehr sich das Stadtoberhaupt auch bemühte,
die Anklagepunkte zu entkräften, konnte er dem
närrischen Urteil nicht entgehen, auch wenn
Gnade vor Recht geltend gemacht wurde: Sowohl
Rathausschlüssel als auch der Schlüssel für die öf-
fentliche Toilette gingen in die närrischen Hände
über.

(red) Die Fragen des Einbürgerungstest richtig
zu beantworten, das ist eine der leichtesten Übun-
gen gewesen, die Oberbürgermeister Andreas
Hesky am schmotzigen Donnerstag, 19. Februar
2009, zu absolvieren hatte. Doch ganz so einfach,
wie es sich die beiden Präsidenten der Waiblinger
Faschings-Gesellschaften vorgestellt hatten,
machte er es ihnen nicht. Der Prüfling wollte, wie
es sich gehört, aus mehreren möglichen Antwor-
ten auswählen können. Dass aber weder Fellbach
noch Backnang die Hauptstadt des Rems-Murr-
Kreises sein könnten, das war selbstverständlich –
gleiches galt für die Hauptstadt des schwäbischen
Humors; dies galt aber auch für die Stadt mit der
größten Blitzerdichte. Die Antwort hieß in allen
Fällen Waiblingen.

Seinen Einbürgertest als Neubürger in Waib-
lingen bestand der Oberbürgermeister zwar mit
Bravour, frei gesprochen wurde er vom Narrenge-
richt dennoch nicht. Wolfgang Schüle, der Präsi-
dent der Waiblinger Karnevalgesellschaft, und
Dieter Streitenberger, Präsident der 1. Waiblin-
ger Faschingsgesellschaft hatten eine ganze Reihe
von Anklagepunkten vorgebracht, die Hesky in
Gestalt eines Admirals nach bestem Wissen und
Gewissen versuchte zu entkräften, doch die beiden
Obernarren waren sich einig, dass das Urteil nur
einer Entmachtung gleich kommen konnte. Sie
gestanden dem ranghöchsten Flottenführer jedoch
mildernde Umstände zu und befristeten die Ab-
setzung bis Aschermittwoch.

Dem Vorwurf, durch die acht stationären Ra-
darfallen werde in Waiblingen „Bremspolitik“ be-
trieben, hielt er entgegen, dass diese ausschließ-
lich der Verkehrserziehung dienten, denn die
Chancen seien für alle gleich. Er sei aber froh über
die rasanten Autofahrer, die dazu beitrügen, dass
regelmäßig Erziehungsmaßnahmen vorgenom-
men werden könnten. Zudem habe er sich gemein-
sam mit dem Naturschutzbund ein neues Pro-
gramm überlegt, die Starenkästen durch Nistkäs-
ten zu ersetzen. Überdies forderten die Narren
von dem Kapitän, der nach einer Quartiernahme
in Waiblingen nicht mehr jeden Abend von Bord
gehen müsse, dass dieser umgehend einen Termin
für seinen Einstand festzusetzen habe. Davon ab-

Närrische Tage in Waiblingen

OB besteht Einbürgerungstest mit Bravour –
Trotzdem ergeht Recht vor Gnade

sie das ganze Jahr über einstudiert hatten – da gab es so manches zu se-
hen und zu staunen. Da mag sich auch manch ein Mädchen überlegt ha-
ben, sich vielleicht auch einer Garde anzuschließen. Viele der Zünfte
kommen schon seit vielen Jahren nach Waiblingen und haben versichert,
dass sie die wunderbare Kulisse der Altstadt nicht missen möchten, was
beinahe einer Zusage zum Umzg im nächsten Jahr gleich kam. Doch die
Hexen sind jetzt erst einmal abgetaucht, das Stadtoberhaupt hat seine
Arbeit wieder aufgenommen und die Kostüme werden eingemottet.
Dann bis zum nächsten Mal, wenn es heißt, die Narren sind in Waiblin-
gen los. Fotos: Redmann/Montage Mogck

War das ein „Hi-Wai“ und „Sa-He“ oder gar vielleicht doch lieber „Sa-
Wai“. Wie auch immer die Narren jedweder Art hatten ihren Spaß am Fa-
schingsumzug am Samstag, 20. Februar 2009, durch die Waiblinger In-
nenstadt. Die befreundeten Gesellschaften wurden zuvor bei einem lau-
nigen Zuunftempfang von Oberbürgermeister Andreas Hesky im Rat-
haus herzlich in der Stadt willkommen geheißen, von wo aus sie sich an-
schließend zum Umzug auf den Weg machten. Hästräger und Guggen-
musiker waren gekommen, aber auch Elferräte oder Gardemädchen von
ganz klein bis zu jungen Frauen, die nicht nur im Gleichschritt an dem
ausgelassenen Publikum vorbeizogen, sondern auch präsentierten, was

Eindrücke vom närrischen Treiben beim Umzug durch die Innenstadt

Stadtverwaltung gewiss, versicherte Stadtrat
Michael Stumpp, bat aber außerdem darum,
ein besonderes Augenmerk auf die Gewaltprä-
vention zu legen. Das müsse schon früh ange-
gangen und in den Einflussbereichen der
Stadt, in Kindertagesstätten und Schulen, the-
matisiert werden.

So mancher meine, es laufe doch alles gut
und es brauche nichts weiter unternommen zu
werden, warf SPD-Stadtrat Siegfried Künzel
ein – doch man dürfe sich nicht mit Festen und
Treffs zufrieden geben. Es sei gut, wenn neue
Überlegungen angestellt und ein breites Fun-
dament geschaffen würden. Er frage sich, ob
nicht etliche von einem schlechten Gewissen
geplagt seien. Das wollte CDU-Stadtrat Her-
mann Schöllkopf nicht akzeptieren, in Waib-
lingen sei schon immer sehr viel unternommen
worden, um Personen mit Migrationshinter-
grund zu unterstützen. Das Feld sei gut be-
stellt, es könne nun planvoll weiterentwickelt
werden. „Wir fangen doch nicht bei Null an“,
meinte auch FDP-Rätin Andrea Rieger, Waib-
lingen habe in den vergangenen drei Jahrzehn-
ten viel erreicht, da dürfe nichts schlecht gere-
det werden.

In den vergangenen zwei Jahren habe sich
auf dem Gebiet der Integrationspolitik tatsäch-
lich viel getan und etliches verändert, erklärte
Bürgermeister Staab auf die Frage von Stadtrat
Künzel, warum die Stadt gerade jetzt mit die-
sem Thema komme. „Wir nehmen das sehr
ernst und wollen dort zupacken, wo wir wirk-
lich etwas erreichen können!“ Die zahlreichen
schon existierenden Puzzleteile sinnvoll zu-
sammenzufassen, das sei die Absicht des Inte-
grationskonzepts, fügte Elke Schütze hinzu.
Kleine, konstante und verlässliche Projekte
gelte es zu vertiefen. Im Lauf des Jahres wird
ein Maßnahmenkatalog erarbeitet, 2010 wer-
den die Projekte konkretisiert und mit den ent-
sprechenden Finanzmitteln ausgestattet.

aufnehmende Gesellschaft, auch diejenigen,
die nichtdeutscher Herkunft sind. Gewinn und
Chance gibt es folglich auch für beide, auf wirt-
schaftlicher, gesellschaftlicher, kultureller und
politischer Ebene – wenn gegenseitiger Res-
pekt und Wertschätzung berücksichtigt wer-
den. Ein friedliches Miteinander im Sinn des
stabilen sozialen Friedens soll gesichert wer-
den, Diskriminierungen und Vorurteile abzu-
bauen, gehört ebenfalls zur Integrationsarbeit
einer Kommune.

Verwaltung will sich mehr öffnen
Handlungsfelder gibt es viele, vom „Bürger-

schaftlichen Engagement“ über die Wirt-
schaftsförderung bis zur „Interkulturellen Öff-
nung“ der Verwaltung, bei der sich die Stadt
Waiblingen zum einen ihren Kunden gegen-
über noch stärker zuwenden will, indem sie
die Mitarbeiter speziell fortbildet; zum ande-
ren, indem sie junge Menschen mit Migrations-
hintergrund für eine Ausbildung gewinnen
will. Über kurz oder lang seien auch Verwal-
tungen auf deren Arbeitskraft angewiesen.

ALi-Rätin Christina Schwarz freute sich,
dass die Stadt diesen breit angelegten, offenen
Prozess beginnen wolle. Die Bereitschaft zur
Öffnung und Integration müsse freilich auf
beiden Seiten ausgeprägt sein, um ein friedli-
ches Miteinander zu erreichen. DFB-Rätin Bea-
te Dörrfuß erinnerte daran, dass Waiblingen
schon sehr lange sehr vieles im Angebot habe,
die „Freundschaft der Nationen“ zum Beispiel
sei ein Fixpunkt im Veranstaltungskalender
der Stadt. Wie es denn um den Freizeitbereich
stehe, wollte sie wissen. Diese Angebote wür-
den sehr gut angenommen, antwortete Elke
Schütze, bei Sprachkursen würde freilich noch
etwas Zurückhaltung geübt, allerdings hätten
viele große ausländische Vereine Sprachkurse
und Hausaufgabenhilfe selbst im Angebot.

Die Unterstützung der CDU-Fraktion sei der

Fortsetzung von Seite 1
chen Gruppen mitgetragen werden müsse.
Auch das Land Baden-Württemberg hat – ein
Jahr später – einen „Integrationsplan“ aufge-
legt. Die ALi-Fraktion im Waiblinger Gemein-
derat hatte zum Haushalt 2008 beantragt, ein
Konzept zur interkulturellen Öffnung der
Stadtverwaltung zu erarbeiten.

Integration als Querschnittsaufgabe
In der 22-seitigen Vorlage voll Hintergrund-

information verweist Integrationsbeauftragte
Schütze unter anderem auf Petra Roth, die
Vize-Präsidentin des Deutschen Städtetags,
die meinte, Integration müsse in allen Berei-
chen des täglichen Lebens spürbar werden:
Wohnen, Aufwachsen, Lernen, Arbeiten, Wirt-
schaften und Altwerden müssten miteinander
verbunden werden. Dabei täten die Kommu-
nen vor allem auf dem Gebiet des Sprachunter-
richts schon viel – Voraussetzung überhaupt,
um Bildungs- und Entwicklungschancen zu
vergrößern.

Die Stadt Waiblingen will sich mit ihrem
neuen Integrationskonzept an alle Personen
mit Migrationshintergrund wenden – und
dazu gehören, alles in allem, mehr als 20 Pro-
zent der Bevölkerung. Integration fand und
findet im täglichen Umgang miteinander statt,
in der Schule, am Arbeitsplatz, in der Freizeit.
Gleichwohl wird der demografische Wandel,
so erklärt die Integrationsbeauftragte, eine
neue Herausforderung für die Politik, Gesell-
schaft und auch die Stadtverwaltung sein,
denn der Anteil der ausländischen Einwohner
werde auch in der Region Stuttgart steigen.

Ganz oben an für eine gelungene Integration
sollen Sprachvermittlung und Bildung stehen.
Die Eingliederung soll überdies eine „Quer-
schnittsaufgabe“ werden und sich durch sämt-
liche Bereiche des täglichen Lebens ziehen. Ge-
fordert sind stets beide Seiten, nicht nur die

Waiblingen muss nicht bei Null anfangen

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten in den Ferien
Die städtischen Hallenbäder haben in den Faschingsferien bis 27. Februar 2009 geänderte
Öffnungszeiten:

Hallenbad Waiblingen, � 131-740 und -718.
Donnerstag, 26. Februar 6.30 Uhr bis 21.00 Uhr
Freitag, 27. Februar, Warmbadetag  8.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag, 28. Februar 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Spielenachmittag 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntag, 1. März 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Kassenschluss ist jeweils 1 Stunde vor Ende der Badezeit.
Hinweis: Zu den oben genannten Zeiten ist kein Trainings-/Schulschwimmen möglich.
• Cafeteria im Hallenbad Waiblingen, � 2 18 24: Geöffnet wie das Hallenbad.
• Sauna im Hallenbad Waiblingen, � 2 30 17: am Faschingsdienstag, 24. Februar, bis 19
Uhr geöffnet.

Das Hallenbad Neustadt, � 23964, und das Hallenbad Hegnach, � 51433, sind jeweils zu
den üblichen Zeiten geöffnet.

Bei der Remsputzete am Samstag, 7.
März 2009, sollen nicht nur die Remsufer
von angespültem Unrat befreit und für
das Frühjahr blitzblank gemacht werden,
sondern es soll auch von etlichen Mar-
kungsbereichen Müll entfernt werden.
Alle großen und kleinen Helferinnen und
Helfer werden deshalb jetzt schon an den
Termin erinnert. Treffpunkt für die Kern-
stadt ist um 9 Uhr am Wasenparkplatz, in
Beinstein kommen die Helfer ebenfalls
um 9 Uhr zusammen, ebenso am Kätzen-
bach bei der Wendeplatte, um 9.30 Uhr
startet man beim Mikrozentrum auf der
Korber Höhe, im Eisental geht es um 10
Uhr beim Vereinsheim der Kleingärtner
los.
Ohne die Unterstützung durch Freiwilli-
ge ist eine solche Aktion nicht möglich.
Die Stadtverwaltung bittet deshalb um
eine rege Beteiligung an der Remsputze-
te. Die Ortschaften Hegnach, Hohen-
acker und Neustadt verzichten in diesem
Jahr auf den Remsputz, da nur wenige
Verunreinigungen vorliegen. Handschu-
he und Greifzangen stehen in begrenzter
Anzahl zur Verfügung, die Freiwilligen
sind unfallversichert. Alle Helfer sind
von 11.30 Uhr an zum Vesper in die Cafe-
teria der Rundsporthalle eingeladen. Auf
der Korber Höhe und im Eisental wird
der Abschluss vor Ort organisiert.

Remsputzete am 7. März 2009

Stadt bittet um Beteiligung!

tigt, dass mit der Nachrüstung der Station be-
gonnen worden sei. Geplant seien drei Aufzü-
ge. Die ersten Kabel seien bereits eingezogen.
„Ich freue mich, dass der Bahnhof in Waiblin-
gen bald den elementaren Bedürfnissen von
Behinderten, Rollstuhlfahrern, aber auch älte-
ren Menschen und Familien mit kleinen Kin-
dern gerecht wird“, erklärte Landrat JOhannes
Fuchs.

Die Verzögerungen im Verfahren haben sich
laut Hirsch ergeben, weil die Pläne aus dem
Jahr 2005 noch einmal überarbeitet werden
mussten – mit der Folge, dass auch die Bauleis-
tungen neu ausgeschrieben wurden.

Die Gesamtkosten für den barrierefreien
Umbau des Bahnhofs Waiblingen liegen bei
etwa 1,37 Millionen Euro. Der Rems-Murr-
Kreis trägt laut dem fünften Ausführungsver-
trag etwa 0,21 Millionen Euro, die weiteren
1,16 Millionen Euro finanziert das Land.

Hirsch versicherte Landrat Fuchs, dass der
Zeitplan für die weitere Nachrüstung der S-
Bahn-Stationen eingehalten werden könne.
Die Station in Stetten-Beinstein sei für das Jahr
2014 vorgesehen.

„Ich freue mich sehr, dass der lange geplante
und angekündigte behindertengerechte Um-
bau des Bahnhofs Waiblingen nun beginnt.“
dies hat Oberbürgermeister Andreas Hesky
auf Mitteilung des Leiters des Bahnhofsmana-
gements Stuttgart Elmar Hirsch, der den Bau-
beginn für drei Aufzüge am Haltepunkt Waib-
lingen bestätigt, betont. Aufgrund seiner zen-
tralen Lage mit zwei S-Bahn-Linien und der
Regionalbahn habe der Waiblinger Bahnhof
ein sehr hohes Fahrgastaufkommen mit großer
Umsteigefrequenz und sei damit für den
ÖPNV in der Region ein wichtiger Knoten-
punkt. Der Einbau von Aufzügen durch die
Deutsche Bahn AG sei von der Stadt Waiblin-
gen seit langem gefordert worden, er bedeute
eine wesentliche Verbesserung für Menschen
mit Behinderungen, aber auch für ältere Men-
schen und Familien mit Kindern, sagte Hesky.

Die Deutsche Bahn AG habe auf die zuletzt
im Dezember 2008 von Landrat Johannes
Fuchs erhobene Forderung nach einem behin-
dertengerechten Ausbau des Bahnhofs Waib-
lingen reagiert, heißt es in einer Pressemittei-
lung des Landratsamts. Elmar Hirsch, neuer
Leiter Bahnhofsmanagement Stuttgart, bestä-

Bahnhof Waiblingen – Bald barrierefreier Haltepunkt

Freude über Bestätigung für lange
geplanten und angekündigten Umbau

Im Bereich zwischen Junge Weinberge, Gebäu-
de 13, bis zum Buchenweg werden neue Was-
serleitungen verlegt, um die Wasserversor-
gung im dem Gebiet weiterhin sicherzustellen.
Mit den Tiefbauarbeiten beginnen die Stadt-
werke Waiblingen am Mittwoch, 4. März 2009.
Um die Behinderungen so gering wie möglich
zu halten, wird in Abschnitten gebaut. Die
Bauarbeiten dauern voraussichtlich sechs Wo-
chen.

Junge Weinberge

Neue Wasserleitungen
werden verlegt

Der Verein „Eurosolar“ lobt auch 2009 wieder
die Deutschen und Europäischen Solarpreise
aus, die an Personen und Projekte vergeben
werden, die beispielhaft für die Nutzung er-
neuerbarer Energien stehen. Dies teilt der
Städtetag Baden-Württemberg mit. Die Preise
werden in zwölf Kategorien vergeben, bei-
spielsweise Städte/Gemeinden, Landkreise,
Stadtwerke; Solares Bauen und Stadtentwick-
lung; Medien; Bildung und Ausbildung; Eine-
Welt-Zusammenarbeit; Betriebe/Unterneh-
men oder private Eigentümer und Betreiber
von Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Ener-
gien. Ausführliche Informationen sowie ein
Antragsformular gibt es unter www.euroso-
lar.org. Die Bewerbungen und Vorschläge
müssen bis 31. Juli 2009 eingereicht sein.

Der Städtetag informiert

„Eurosolar“ verleiht Solarpreise

Das Archiv der Stadt Waiblingen, Kurze Straße
25, ist zu folgenden Zeiten geöffnet: dienstags
und mittwochs von 8 Uhr bis 12 Uhr, donners-
tags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr; Infos unter �
5001-231 .

Öffnungszeiten des Archivs
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Anwender berichten über ihre Erfahrung beim IT-Brunch im PEC

Bürgeranliegen rasch bearbeiten

Im PEC würden aber auch Seminare angebo-
ten und inzwischen hätten sich Stammtische
organisiert, erklärte Hesky. Vor allem aber
sollten an diesem Standort Geschäftsleute ins
Gespräch gebracht werden, deren Probleme
erkannt werden und Bedingungen geschaffen
werden, die den Standort der Firmen sicher-
ten, um überdies Arbeitsplätze aufrecht zu er-
halten.

300 000 Euro habe die Stadt als Anschubfi-
nanzierung in das PEC investiert, dem Vorha-
ben habe der Gemeinderat im Jahr 2007 zuge-
stimmt. Mit dem PEC, führte der Oberbürger-
meister weiter aus, solle die Verpackungskom-
petenz weiter gesteigert und kleine wie große
Unternehmen zusammengeführt werden. Mit
dem PEC würden Waiblingen und auch der
Landkreis in der Region noch bekannter – das
Waiblinger Kompetenzzentrum ist dasjenige
in Deutschland, dem in kürzestester Zeit die
meisten Mitglieder angehörten. Hesky freute
sich, dass der Verband Wirtschaftsförderung
Region Stuttgart als Sponsor für die Veranstal-
tung in Waiblingen gewonnen werden konnte
– auch die künftige Wirtschaftsförderungs-,
Tourismus- und Marketing-Gesellschaft der
Stadt Waiblingen WTM (früher MuT) und die
Kreissparkasse Waiblingen gehören zu den
Förderern des IT–Brunchs.

Wie eine „Service-Management-Helpdesk-
Lösung“ dazu beitragen kann, schneller auf
Bürgeranliegen zu reagieren und diese aus-
werten zu können, schilderte Heinz Adam, der
Leiter der Abteilung Information und Kom-
munikation der Stadt Waiblingen, am Beispiel
des „Kehrtelefons“ und der etwa einmal mo-
natlich angebotenen Bürgersprechstunde des
Oberbürgermeisters. Mit einer gewöhnlichen
Excel-Tabelle sei man rasch an die Grenzen des
Machbaren gestoßen, Mehrfachmeldungen
seien nur schwer auszumachen gewesen und
auch sonst wurde bald deutlich, dass ein ande-

res System benötigt werde. Seit Juli 2008 sei ein
solches Helpdesk-System im Einsatz. Einge-
gangene Anrufe oder E-Mails werden als „Ti-
ckets“ angelegt, dann beginnt der automati-
sierte Arbeitsablauf. Das heißt, durch hinter-
legte Begriffe wird das Ticket an den zuständi-
gen Sachbearbeiter weitergeleitet.

Adam führte aus, dass die Tickets unter an-
derem mit unterschiedlichen Prioritäten verse-
hen werden könnten – von hoch bis niedrig; sie
können aber auch ausgesetzt werden, sollte
sich herausstellen, dass das Anliegen nicht
gleich oder gemeinsam mit anderen erledigt
werden sollte. Die Tickets „eskalieren“, sollten
sie nicht „geschlossen“ werden, das heißt, soll-
ten sie nicht erledigt worden sein. Auch die
„Eskalation“ geschieht in drei Stufen. Über
den Stand der Dinge bekommt der Bürger eine
Rückmeldung, der bei seiner Meldung aber
auch anonym bleiben kann. Das System wird
derzeit zudem so angepasst, dass es für die
Bürgersprechstunde eingesetzt werden kann.

Weitere Themen waren beim IT-Brunch „Er-
höhung der Akzeptanz in Projekten – Einbin-
dung durch mehr Transparenz“ und „Erfah-
rungen aus vier Jahren Betrieb der Open-Sour-
ce-Exchange-Alternative ,Zarafa’“.

Der IT-Brunch ist eine kostenlose Networ-
king- und Informationsveranstaltung, die im
Jahr 2007 ihren Anfang nahm und bisher im
Kameralamtskeller veranstaltet worden war,
der sich aber wegen des großen Interesses in-
zwischen als zu klein herausgestellt hat. In lo-
ckerer Atmosphäre werden aktuelle IT–The-
men angesprochen. Die Zusammenkunft von 8
Uhr bis 10 Uhr soll aber auch genügend Zeit
für Gespräche untereinander lassen, wie Klaus
Hillemeier von der IT Excellence Group GmbH
bei seiner Begrüßung im PEC daraufhin wies.
Die nächste Veranstaltung ist am 16. April in
Waiblingen geplant.

(red) Einen geeigneteren Veranstaltungsort als das Packaging Excellence Center
(PEC) im Gewerbegebiet „Eisental“ hätte es nach dem Kameralamtskeller in
Waiblingen nicht geben können, um zum IT-Brunch mit dem Thema „Projekte
aus Kundensicht – Anwender berichten über ihre Erfahrungen“ einzuladen. Ein
Ort, an dem Firmen der gleichen Branche Kontakte knüpfen und Erfahrungen
austauschen, wie Oberbürgermeister Andreas Hesky am Donnerstag, 19. Februar
2009, betonte, der aber auch Marketing im besten Sinn für den Standort Waib-
lingen mache und an dem Wirtschaftsförderung direkt betrieben werde, weil die
Anliegen der Firmen gehört würden und versucht werde, bessere Bedingungen
zu schaffen.

der vor allem dazu gedacht sei, Kontakte zu knüpfen und Erfahrungen
auszutauschen. Bei der Zusammenkunft in lockerer Atmosphäre zum
Thema „Anwender berichten über ihre Erfahrungen“ stellte Heinz
Adam, der Leiter der städtischen Abteilung Information und Kommuni-
kation, den Einsatz eines Service-Management-Helpdesk-Systems“ vor.
Der nächste IT-Brunch ist am 16. April geplant. Foto: Redmann

Das Packaging Excellence Center (PEC), das vor allem die Verpackungs-
kompetenz stärken und Firmen einer Branche zuzsammenführen soll,
hat sich am Donnerstag, 19. Februar 2009, auch als geeigneten Standort
für den IT-Brunch der IT Excellence Group GmbH, der bisher im Kameral-
amtskeller in Waiblingen angeboten wurde, erwiesen. Unser Bild zeigt
Oberbürgermeister Andreas Hesky, der die Gäste an einem Ort begrüßte,

Die Grundschule an der Friedensschule Neustadt ist beim bundesweiten Projekt „Klasse2000“ im
Jahr 2008 ausgezeichnet worden. Am Donnerstag, 19. Februar 2009, gingen die Schülerinnen und
Schüler in die nächste Runde und haben sich mit emotionalen und sozialen Themen befasst. Fazit:
Wenn alle zusammenhelfen, klappt es auch. Foto: privat

- Integration der Menschen mit Migrations-
hintergrund. In Waiblingen leben ca. 17 %
Ausländerinnen und Ausländer (9 102 am
31.12.2007). Der rasche Erwerb von Sprach-
kompetenz ist der Schlüssel zu einer erfolgrei-
chen Integration. Deshalb unterstützt die CDU
nachdrücklich die Sprachförderung, und zwar
schon im Vorschulbereich.
- Gutes Miteinander der Generationen. Im
Blick auf die Altersstruktur und den demogra-
fischen Wandel ist diese Entwicklung im Be-
reich des Wohnungsbaus, im öffentlichen Ver-
kehrsraum und bei der Erreichbarkeit und Be-
nutzung öffentlicher Einrichtungen künftig be-
sonders zu beachten. Einkaufsmöglichkeiten
und kulturelle Angebote müssen für die ältere
Bevölkerung in erreichbarer Nähe sein.
- Gute Partnerschaft zu Wirtschaft und Han-
del. Die Stadt muss gute Rahmenbedingungen
setzen.
- Realisierung wichtiger Zukunftsprojekte:
Das Projekt „Rundsporthalle“, nämlich Neu-
bau einer wettkampftauglichen Turn- und
Sporthalle muss seine Priorität behalten und
darf nicht zugunsten eines Neubaus der Salier-
Turnhalle zurückgestellt werden. Waiblingen
als Kreishauptstadt braucht dringend eine sol-
che Halle für den Vereins- und Schulsport so-
wie für zeitgemäße Sportwettkämpfe. Neben
dem Ausbau und der Erweiterung der Staufer-
Turnhalle ist dies im Augenblick aus unserer
Sicht das vordringlichste Hallenbauprojekt.
Die CDU-Fraktion hat für die Rundsporthalle
eine Planungsrate von 350 000 Euro beantragt
(Machbarkeitsstudie).
- Für Unterhaltung und Instandsetzung unse-
rerer Ortsstraßen weitere 400 000 Euro einzu-
setzen, so dass für die Erhaltung der verkehrli-
chen Infrastruktur 800 000 Euro für 2009 zur
Verfügung stehen.

In seiner Haushaltsrede zum Haushaltsent-
wurf der Stadt Waiblingen für das Jahr 2009,
der ein Volumen von ca. 163 Mio. Euro umfasst
und am 2. April vom Gemeinderat verabschie-
det wird, hat der Vorsitzende der CDU-Ge-
meinderatsfraktion Dr. Siegfried Kasper unter
diesem Motto folgende Schwerpunkte gesetzt:
• Was wurde erreicht?
- Einkaufsschwerpunkt Süd mit Parkgarage,
die – bei Verwirklichung des 2. Bauabschnitts –
rund 300 Stellplätze in unmittelbarer Nähe der
Fußgängerzone bereitstellen wird.
- zeitlich befristetes kostenloses Parken auf
städtischen Parkplätzen und den städtischen
Parkierungsanlagen bis maximal 30 Minuten.
- Neugestaltung des Grünen Rings und der
Unteren Bahnhofstraße, Rahmenbedingungen,
die unserer Innenstadt eine neue Attraktivität
verliehen haben.
- Bau der Westumfahrung zur Entlastung des
westlichen und südlichen Bereichs der Stadt.
- Neugestaltung der Neustädter Straße – in
der Realisierungsphase.
• Was will die CDU erreichen?
- Förderung von Bildung, Erziehung, Betreu-
ung und Integration im Rahmen der kommu-
nalen Möglichkeiten: Chancengleichheit be-
reits bei der frühkindlichen Bildung und vor
allem beim Übergang in die Schule, denn zu
diesem Zeitpunkt spielt die Sprachkompetenz
für eine erfolgreiche Schullaufbahn eine ent-
scheidende Rolle. Die CDU-Fraktion hat des-
halb den Prüfantrag eingebracht, ob nicht we-
nigstens das letzte Kindergartenjahr (vor der
Einschulung) beitragsfrei angeboten werden
kann, um möglichst allen Kindern den Besuch
dieses Vorbereitungsjahres zu ermöglichen.
Investitionsschwerpunkt bei der Kernzeiten-
betreuung, Hort- oder Ganztagesbetreuung an
allen Schulen.

Zukunft braucht ein sicheres Fundament

Erklärung der CDU-Fraktion

Friedensschule Neustadt – Innovative Projekte für starke Schüler

Engagiert neuen Zielen entgegen

Schulleiter Bernd-Günter Barwitzki freut sich,
dieses pädagogisch-integrative Modell an sei-
ner Schule anbieten zu können, bei dem
Hauptschüler in „geschütztem Raum“ erpro-
ben können, ob für sie ein Wechsel in die Real-
schule möglich ist: Wer von den Hauptschü-
lern den Ganztagsbetrieb der Friedensschule
wählt, hat in Klasse fünf die Möglichkeit da-
von Gebrauch zu machen.

Haben sie nach dem ersten Halbjahr in ei-
nem oder mehreren Hauptfächern wie
Deutsch, Mathematik oder Englisch einen No-
tendurchschnitt von 2,5 oder besser, dürfen sie
im zweiten Halbjahr den Kernfachunterricht
der Realschule besuchen. Mindestens zwei

Kurse müssen die Schüler bis zum zweiten
Schulhalbjahr der Klasse sechs besucht haben;
erzielten sie darin mindestens ausreichende
Leistungen, sowie in allen anderen für die Ver-
setzung an der Hauptschule maßgeblichen Fä-
chern mindestens einen Notendurchschnitt
von drei, steht dem kompletten Wechsel in die
Realschule nichts mehr im Weg.

Das Angebot will die individuelle Leis-
tungsbereitschaft der Schülerinnen und Schü-
ler berücksichtigen und zu deren Motivation
beitragen.

„Klasse2000“: von Grund auf gesund
Die Grundschulklassen indes profitieren

nun schon im achten Jahr vom Gesundheits-
programm „Klasse2000“, aktuell drehte sich
am Donnerstag, 19. Februar 2009, in den drit-
ten Klassen alles um emotionale und soziale
Bereiche im Leben der jungen Schüler. Sich als
Teil der Gruppe zu erleben und ehrlich mit den
eigenen Gefühlen umzugehen, das war das
Ziel des Projekts.

Spielerisch wurde geklärt, wie man Streit
vermeiden und Vertrauen aufbauen kann:
Wenn ein „Einbeiniger“ einen „Blinden“ über
einen Parcours führt, wird rasch deutlich, wie
wichtig Verlässlichkeit ist, die Gemeinschaft
wird gefördert, wenn sich die „Schiffbrüchi-
gen“ auf eine immer kleiner werdende Insel
retten und nur der Zusammenhalt alle retten
kann. – Die Chancen optimal gefördert zu wer-
den, sie bestehen von der Grundschule an, hier
verhelfen sie Kindern und Jugendlichen dazu,
stark fürs Leben zu werden.

Seit dem Schuljahr 2001/2002 beteiligt sich die Grundschule in der Friedensschule
Neustadt am bundesweiten Projekt „Klasse2000“, das seit zwei Jahren von der
Firma Stihl unterstützt wird und die Gesundheitsförderung der Grundschüler
zum Thema hat. 2008 ist die Schule sogar dafür ausgezeichnet worden. Vom
kommenden Schuljahr 2009/2010 an beteiligt sich die Hauptschule an einem Mo-
dellversuch, der Hauptschülern bei entsprechenden Zensuren einen reibungslo-
sen Übergang in die Realschule ermöglichen soll.

Aus der Schule raus – in die Ausbildung
oder ins Studium rein. Eine große He-
rausforderung für junge Menschen, die
womöglich gar nicht alle Möglichkeiten
der Arbeitswelt kennen. Da tut ein wenig
professionelle Unterstützung bei der Ori-
entierung gut. Die Ausbildungsmesse
„Fokus Beruf“ bietet Schülerinnen und
Schülern sowie deren Eltern eine gelun-
gene Informations- und Kommunikati-
ons-Plattform, präsentiert sich doch auf
ihr eine Fülle von Ausbildungsbetrieben
in Handel und Handwerk, bei Banken
oder Verwaltungen. Ob Berufskolleg, Be-
rufsfachschule, Studium oder neue Be-
rufsbilder – für alle Bereiche stehen die
richtigen Fachleute und Berater zur Ver-
fügung.
Die Messe wird in diesem Jahr in der
Stadthalle Backnang veranstaltet. Ju-
gendliche können sich am Freitag, 6.
März 2009, in der Zeit von 8.30 Uhr bis 17
Uhr und am Samstag, 7. März, von 9 Uhr
bis 15 Uhr über ihre beruflichen Chancen
informieren – auch über die bei der Stadt
Waiblingen. Sie hat zusammen mit der
gastgebenden Stadt, mit Fellbach,
Schorndorf, Winnenden, Weinstadt und
der Gemeinde Kernen einen Stand be-
legt. In einer gemeinsamen Broschüre
der Kommunen werden insgesamt 20
Ausbildungsberufe beschrieben, Hand-
zettel und Flyer für einzelne Ausbil-
dungsberufe sind aufgelegt. Ausbil-
dungsleiter und -leiterinnen sowie Aus-
zubildende der teilnehmenden Städte
und Gemeinden gehen auf die Fragen
der jungen Besucherinnen und Besucher
ein und berichten aus der Praxis.
Veranstalter sind außer den Städten und
Gemeinden auch der Rems-Murr-Kreis,
die IHK-Bezirkskammer, die Kreishand-
werkerschaft, die Agentur für Arbeit
Waiblingen, der Kreisjugendring Rems-
Murr und der Arbeitgeberverband Süd-
westmetall, Bezirksgruppe Rems-Murr.
Gastgeber der ersten Auszubildenden-
Messe im vergangenen Jahr war Waiblin-
gen. Die Zahl der Besucher im Kreis-Be-
rufsschulzentrum hatte die Erwartungen
der Veranstalter weit übertroffen. Kein
Wunder, nahmen doch 85 Betriebe und
Institutionen teil, die etwa 200 Berufsbil-
der und Studiengänge vorstellten. Auch
Oberbürgermeister Hesky kam mit jun-
gen Leuten ins Gespräch und machte sie
mit der Arbeit in einer Stadtverwaltung
vertrauter.
Das Angebot bei der Stadt Waiblingen,
die derzeit 41 Auszubildende hat, reicht
vom Gehobenen Verwaltungsdienst oder
dem Verwaltungswirt über Bauzeichner,
den „Bachelor of Arts – Sozialwesen“,
„Bachelor of Science – Wirtschaftsinfor-
matik“ bis zum Fachangestellten für Me-
dien- und Informationsdienste. Auch
Gärtner kann man bei der Stadt werden,
ein Freiwilliges Soziales Jahr ablegen
oder eine Praktikantenstelle für staatlich
anerkannte Erzieher finden. Wer mehr
wissen will, sollte sich an Stefanie Go-
lombek in der Personalabteilung im Rat-
haus wenden, � 5001-285. Für 2010 wer-
den voraussichtlich wieder etwa 25 neue
Azubi-Stellen angeboten.

„Fokus Beruf“ im März

Ausbildungsplatz
Stadt Waiblingen

Beim Informations-Nachmittag am Mon-
tag, 2. März 2009, stellt sich die Friedens-
schule in Waiblingen Neustadt zwischen
14.30 Uhr und 16 Uhr den angehenden
Schülerinnen und Schülern der Klasse 5
und deren Eltern vor. Vertreter der
Schulleitung und Lehrkräfte informieren
über die Hauptschule mit Werkrealschu-
le, die Realschule sowie das Ganztages-
angebot in offener Form.

Friedensschule Neustadt

Info-Nachmittag
für Viertklässler

• Angeboten wird eine schnelle, preiswerte
und exakte Diagnose durch einen Fachmann
der Stuckateur-Innung.

Die Kosten für eine Aufnahme mit der Wär-
mebildkamera betragen pro Objekt 300 Euro
einschließlich Mehrwertsteuer (fünf Aufnah-
men mit Auswertung, Beratung und Sanie-
rungsvorschlägen). Davon übernimmt die
Stadt Waiblingen gemeinsam mit der Stucka-
teur-Innung 100 Euro; pro Eigentümer wird
nur ein Objekt gefördert.

Was müssen Sie tun?

Interessierte füllen den unten stehenden An-
trag vollständig aus und senden ihn an die un-
ten genannte Adresse. Die Stadt setzt sich dann
mit den Absendern in Verbindung. Weitere In-
fos: Stadt Waiblingen, Abteilung Umwelt,
Klaus Läpple, Kurze Straße 24 (Marktdreieck),
71332 Waiblingen, � 07151 5001-445, Fax -
406, E-Mail: klaus.laepple@waiblingen.de. Im
Internet unter www.waiblingen.de.

Die Stadt Waiblingen und die Energieagentur
Rems-Murr veranstalten gemeinsam mit der
Stuckateur-Innung ein Pilotprojekt, das bis 30.
April 2009 gilt. Die ersten 50 Hauseigentümer,
die einen Förderantrag zur Untersuchung ih-
res Gebäude mit einer Wärmebildkamera bei
der Stadt einsenden, denen wird ein Zuschuss
in Höhe von 100 Euro gewährt. Die Aktion
richtet sich an alle „Häuslesbesitzer“, deren
Gebäude auf Waiblinger Gemarkung steht
und 1983 oder vorher gebaut wurde. Wer wis-
sen möchte, wo genau die Wärmeverluste im
eigenen Haus sind, hat die Möglichkeit, dies
mit Hilfe einer Wärmebildkamera feststellen
zu lassen. Sollte die Aktion auf große Resonanz
stoßen, ist beabsichtigt, sie im gesamten Rems-
Murr–Kreis anzubieten.

Das bedeutet
• Erkennen der Schwachpunkte im Bereich
der Dämmung des Gebäudes
• Anhaltspunkte wie Wärmeverluste behoben
und Energiekosten verringert werden können

Förderprogramm Thermografie von Stadt und Energieagentur

Sonderaktion bis Ende April

Internationaler Frauentag am 8. März – Fest im Ratssaal

Musik, Politik und Begegnung

Beim Fest der Frauen, bei dem die Möglichkeit
zur Begegnung und zum politischen Aus-
tausch im Mittelpunkt steht, begrüßt Bürger-
meisterin Birgit Priebe die Teilnehmerinnen
mit einem Impulsreferat und stellt die Mög-
lichkeit zur „Bürgerbeteiligung in Waiblin-
gen“ vor. „Wer will unseres Geistes Flügel läh-
men?“ – vor dieser Fragestellung präsentiert
Berenike Keppler-Rau in ihrer Lesung „90 Jah-
re Frauenwahlrecht“. Für musikalische Unter-
haltung und Wohlklang sorgt das Flötenquar-
tett der Musikschule Unteres Remstal unter
der Leitung von Felicitas Oetinger. Zeit zum

Der Internationale Frauentag hat eine Tradition, die inzwischen fast 100 Jahre
zurückreicht: Seit 1911 treten Frauen am 8. März eines jeden Jahres mit Aktio-
nen, Veranstaltungen und Kundgebungen für ihre Rechte ein. In Waiblingen
wird an diesem Sonntag von 11 Uhr bis 13 Uhr in den Ratssaal zu einer Matinee
eingeladen.

Austausch, zum „Schwätzen und Vernetzen“
bleibt außerdem bei Häppchen und Sekt.

Seit fast 100 Jahren unterstreichen Frauen ih-
re Forderung nach sozialer, wirtschaftlicher
und politischer Gleichstellung mit Veranstal-
tungen dieser Art. So international dieser Tag
ist, so sehr orientiert sich der Inhalt der einzel-
nen Veranstaltungen an der aktuellen Lage des
jeweiligen Landes. Themen wie „gleicher Lohn
für gleiche Arbeit“, „Gleichberechtigung auf
dem Arbeitsmarkt“, „Kampf gegen Diskrimi-
nierung“ oder „Bekämpfung von Gewalt ge-
gen Frauen und Mädchen“.

Der Schuljahresplaner für das Jahr 2009/
2010 liegt aus. Die Übersicht, die zur Fe-
rienplanung hilfreich ist, ist beim städti-
schen Fachbereich Bildung und Erzie-
hung, Abteilung Schulen, in der Markt-
gasse 1 (über der Tiefgarageneinfahrt) zu
haben; im Internet unter www.waiblin-
gen.de, Stichwort „Schuljahresplaner“.

Schuljahr 2009/2010

Aktueller Planer erhältlich
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spricht Dr. Nathanael Frugoni, Pastor einer evangeli-
schen Gemeinde in Spanien; für Kinder werden paral-
lel eigene Programme angeboten. Ausführliches unter
� 9650965 und unter www.lkg-waiblingen.de.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband um 14 Uhr im Haus der Begegnung.

Mo, 2.3. Woge. Die Interessierten für „gemein-
sames Wohnen“ kommen um 19 Uhr

in der Familienbildungsstätte zusammen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus. – Sitzung des Kirchengemeinderats um 19.30
Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Di, 3.3. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Aktive Frauen um 14 Uhr im Martin-

Luther-Haus. – Seniorennachmittag um 14.30 Uhr im
Jakob-Andreä-Haus, Bibelkreis um 19.30 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein.
Singgruppe um 19 Uhr im Feuerwehrhaus in Bein-
stein.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Jahreshaupt-
versammlung im „Forum Mitte“, Blumenstraße 11,
um 19.30 Uhr, anschließend Bilderschau zurücklie-
gender Wanderungen.
FSV. Bezirkspokalspiel der C2 gegen den TSG Back-
nang um 18.30 Uhr auf dem Gelände am Oberen Ring.

Mi, 4.3. VfL, Handball. Spiel der weiblichen C-
Jugend 2 in der Landesliga um 19.30

Uhr gegen HSC Schmiden/Oeffingen in der Rund-
sporthalle.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Se-
nioren- und Hausfrauenwanderung von Krumm-
hardt nach Aichschieß mit Besichtigung der Kirche in
Krummhardt und Einkehr. Fahrt mit dem Sonderbus
um 14 Uhr ab Beinsteiner Rathaus. Anmeldung unter
� 66988.
FSV. Bezirkspokalspiel D3 gegen den SV Fellbach 1
um 18.30 Uhr am Oberen Ring.

Do, 5.3. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Schweigemeditation um 18 Uhr in

der Michaelskirche. – Sitzung des Kirchengemeinde-
rats um 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus. – Eltern-
abend „Kinderkurs“ um 20 Uhr im Pfarrhaus, Andre-
ästraße.
FSV. Bezirkspokalspiel der E2 gegen den SV Fellbach
1 um 13.30 Uhr am Oberen Ring.

Fr, 6.3. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539. „Besine Stäuble

lässt bitten: Auf die Bühne!“ um 20 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
„Norwegen – ein Naturerlebnis“ Dia-Vortrag um 20
Uhr im Bürgerhaus Hohenacker, Eintritt frei.
Bezirksimkerverein. Frühjahrs-Hauptversammlung
um 20 Uhr im „Stauferkastell“ auf der Korber Höhe,
Informationen unter � 606216.

Do, 26.2. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Ökumenischer Treff im Ge-

spräch mit Architekt Joachim Promies um 14 Uhr im
Haus der Begegnung.

Sa, 28.2. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539. „Vamonos – ge-

fährlich-verdächtige Revolution“ um 20 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Be-
wirtschaftung des Wanderheims Eschelhof, Zufahrt
bis zum Wanderparkplatz möglich.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Anmelde-
schluss zur Wanderung am 1. März durchs Jagsttal
von Crailsheim über Satteldorf und zurück, � 07195
585219.

So, 1.3. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539. „Rotkäppchen“

um 15 Uhr.
VfL, Handball. Spiel der weiblichen B-Jugend in der
Landesliga gegen den TG Biberach um 15 Uhr in der
Rundsporthalle.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Be-
wirtschaftung des Wanderheims Eschelhof, Zufahrt
zum Wanderparkplatz ist möglich.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe. Wanderung
durchs Jagsttal von Crailsheim über Satteldorf und
zurück, Treffpunkt um 8.35 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen, Gleis 3, Anmeldung bis 28. Februar unter �
07195 585219.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Gottesdienst im
Bürgerzentrum um 10 Uhr mit Musik und Chor. Es

Mi, 11.3. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539. „Hänsel und

Gretel“ um 15 Uhr.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-Kreuz-Haus, Anton-
Schmidt-Straße 1; nächste Termine: 27. Februar und 6.
März. – Fibromyalgie- und Trocken-Gymnastik mitt-
wochs zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termi-
ne: 4. und 11. März. – Wasser-Gymnastik im Bädle in
Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, dienstags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; nächste Termine: 3. und 10.
März. – Osteoporose-Gymnastik in der Bäder-Abtei-
lung des Kreiskrankenhauses (� 5006-1080) mitt-
wochs zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Ter-
mine: 4. und 11. März. – Informationen zur Rheuma-
Liga unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmanden-Raum der Martin-Lu-
ther-Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags
von 8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1. – Beim Seniorenpro-
gramm „Tanzen macht Freude“ sind noch Plätze frei:
dienstags von 14.30 Uhr an im Feuerwehrhaus in
Waiblingen und donnerstags um 9.30 Uhr im DRK-
Haus in der Anton-Schmidt-Straße. Informationen
unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinderhos-
pizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und trau-
ernde Kinder sowie deren Familien, � 9591950.
Landeskirchliche Gemeinschaft. Im Anschluss an
den Gottesdienst um 10.30 Uhr heißt es in der Fugger-
straße 45: „Kaffee nach dem Sonntags-Gottesdienst“.
Parallel wird ein Kindergottesdienst angeboten. An je-
dem dritten Sonntag im Monat gibt es einen Mittags-
tisch. Informationen unter � 53933.
Förderverein der Schiedsrichter. Der Comedian Kay
Ray ist am 22. April um 20 Uhr zu Gast in der Sport-
halle in Nellmersbach, Karten im Vorverkauf gibt es
zu 15 Euro bei der Shell-Station Riess in Waiblingen
sowie bei der Firma Physio-Fit in Neustadt, per E-
Mail: Kartenreservierung@srg-waiblingen.de und un-
ter � 0172 6272527.

Sa, 7.3. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539. „Don Quijote“ bei

einem spanischen Gericht um 20 Uhr.
VfL Waiblingen, Handball. Begegnungen in der
Rundsporthalle: Spiel der 2. männlichen B-Jugend in
der Kreisliga A um 12 Uhr gegen den TSV 1921 Alf-
dorf; Spiel der 1. männlichen B-Jugend in der Bezirks-
klasse um 14 Uhr gegen den TV Stetten; Spiel der
männlichen A-Jugend in der Bezirksklasse um 16 Uhr
gegen den HSG Weinstadt; Spiel der Frauen Waiblin-
gen 2 in der Landesliga Staffel 3 um 18 Uhr gegen den
HSG Wangen/Börtlingen; Spiel der Männer Waiblin-
gen 3 in der Bezirksklasse um 20 Uhr gegen den SV
Fellbach 2.
TSC Staufer-Residenz. Residenzball um 20 Uhr im
Bürgerzentrum mit Show-Programm und Tanz. Qua-
lifikationsturnier zur „Goldenen 55“ am Nachmittag;
Informationen sowie Karten zwischen 18 Euro und 27
Euro unter � 908094, E-Mail: info@staufer-residenz-
waiblingen.de.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: C2-Spiel gegen
den SV Fellbach 3 um 13.30 Uhr; C3-Spiel gegen den
SV Fellbach 4 um 15.15 Uhr; A2-Spiel gegen den Spvgg
Rommelshausen 1 um 16.45 Uhr.

So, 8.3. Theater unterm Regenbogen – Lange
Straße 32, � 905539. „Wie der Kasper

der Großmutter ihren Geburtstag rettet“ um 15 Uhr.
VfL Waiblingen, Handball. Spiel der Handball-Re-
gionalliga um 17 Uhr gegen den TSB Heilbronn-Hork-
heim in der Rundsporthalle mit Unterstützung der Bä-
ckerei Schöllkopf. Andere Handball-Begegnungen in
der Rundsporthalle: Spiel der männlichen D-Jugend
in der Bezirksklasse 1 um 11 Uhr gegen den HSK Ur-
bach-Plüderhausen; Spiel der weiblichen A-Jugend in
der Württembergoberliga 2 um 13 Uhr gegen den SG
Haslach-Herrenberg-Kuppingen; Spiel der Männer
Waiblingen 2 in der Landesliga Staffel 2 um 15 Uhr ge-
gen den HSG Ebersbach-Bünzwangen.
Nabu. „Spechte im Hartwald“ – Treffpunkt zur Füh-
rung um 8 Uhr am Parkplatz des Sportgeländes Oef-
fingen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Tageswanderung durch das Glemstal, Treffpunkt um
8.40 Uhr am Bahnhof Neustadt-Hohenacker zur Fahrt
nach Schwieberdingen, Informationen unter �
902421.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: B2-Spiel gegen
den Spvgg Rommelshausen 1 um 10.30 Uhr; Aktive
Mannschaften – Kreisliga A FSV 2 gegen den TSV Mie-
delsbach 1 um 13.30 Uhr; Bezirksliga FSV 1gegen den
SV Unterweissach 1 um 15 Uhr.

Di, 10.3. Briefmarkensammler-Verein. Infor-
mation und Tausch um 18.30 Uhr im

„Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe.
FSV. Spiel gegen den TSG Backnang 1 um 19 Uhr auf
dem Gelände am Oberen Ring.

Aktuelle Litfaß-Säule ...

Aus dem Notizbüchle
„Schlafstörung“ – von einem
ganz ausgeschlafenen Team
Wer das Wort „Schlafstörung“ hört, assoziiert
vermutlich auf Anhieb nichts Gutes mit die-
sem Begriff. Völlig anders jedoch geht es dem
erfolgreichen Filmteam aus dem Waiblinger
Atelier Busche, dessen Produktion „Schlafstö-
rung“ beim ersten „99 Fire Film Award“, der in
Verbindung mit der Berlinale 2009 verliehen
wurde, als „bester Film“ ausgezeichnet wor-
den ist. Um ganz ausgeschlafene Filmschaffen-
de handelt es sich bei den Produzenten dieses
Films im Nachwuchswettbewerb: Dem Waib-
linger Sebastian Runschke von Busche Media
und den Regisseuren Sven Falge und Markus
Matschke von Schwabenfilm Stuttgart, denen
es gelang, die Wettbewerbsaufgabe bravourös
zu lösen.

Innerhalb von 99 Stunden galt es, einen
Kurzfilm von 99 Sekunden Länge herzustellen,
in dem ein Ampelmast und diverse feuerver-
zinkte Gegenstände als Komparsen dienten so-
wie die Begriffe Nachhaltigkeit und Natürlich-
keit eine Rolle spielten. Auftraggeber war der
„Industrieverband Feuerverzinken“, Waiblin-
gens Innenstadt bildete die Kulisse und die
Handlung des Films ließ trotz der Eile, in der
er produziert werden musste, weder Witz
noch Tempo missen. Gelungen und deshalb
mit Bestnote ausgezeichnet war, wie die Film-
schaffenden einen seinen Nachtschlaf erkämp-
fenden Obdachlosen agieren ließen, dessen
größte Widersacherin eine Ampel war. – Groß
die Überraschung, wie das Team den Konflikt
auflöste. Um 9 999 Euro und einen Film-Preis
reicher sind die erfolgreichen Berlinale-Beglei-
ter nun und mindestens eine Stufe auf der Er-
folgsleiter der Konkurrenz voraus.

Wer für ein selbstbestimm-
tes Leben bei Krankheit
oder Pflegebedürftigkeit
Vorsorge treffen möchte,
kann sich bei der Hospiz-
stiftung Rems-Murr, Theo-
dor-Kaiser-Straße 33, �

9591950, beraten lassen. In den Ortschaftsver-
waltungen sind jeweils donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr folgende Termine vorgesehen:
5. März in Hohenacker; 12. März in Bittenfeld;
19. März in Hegnach; 26. März in Neustadt. In
Beinstein wird die Beratung im Evangelischen
Gemeindehaus, Mühlweg 3, montags von 15
Uhr bis 19 Uhr angeboten; nächster Termin: 16.
März. Eine Anmeldung bei der Hospizstiftung
ist in allen Fällen erforderlich.

Flott wandern mit Erich Tinkl
Die flotte Wandergruppe ist am Samstag, 28.
Februar, in Mühlacker-Mühlhausen unter-
wegs. Start und Ziel ist die Enzhalle in Mühl-
hausen, Treffpunkt zur Fahrt in Gemeinschaf-
ten um 9.30 Uhr am Bürgerzentrum. Informa-
tionen unter � 21771 bei Erich Tinkl.

Seniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

Der Verein für gemeinschaftliches
Wohnen in einem Mehrgenerationen-
haus, „WOGE“, trifft sich wieder – im-
mer am ersten Montag im Monat um 19
Uhr in der Familienbildungsstätte in
der Karlstraße: Der nächste Termin ist
der 2. März 2009. Der Gruppe gehören
Personen jeglichen Alters an. Es ist be-
absichtigt, eine Wohnform in Waiblin-
gen zu gründen, in der jede und jeder
als Teil einer Gemeinschaft leben kann,
in der die eigene Selbstständigkeit ge-
wahrt wird. Das Miteinander aller Ge-
nerationen steht dabei „ganz oben“.
Auskünfte gibt es unter � 29681, Fr.
Springer-Bosse, und � 5770834, Fr.
Gottfried, � 07195 587166, Hr. Wenke,
sowie bei Waiblingens Seniorenreferent
Holger Sköries, � 5001-371, E-Mail hol-
ger.skoeries@waiblingen.de. nforma-
tionen finden Interessierte auch unter
www.fbs-waiblingen.de – Mehrgenera-
tionenhaus/Projekte.

„Wohnen in Gemeinschaft“

Wie machen es andere?

Karten: www.luna-kulturbar.de (VVK).
� 5001-155 (VVK), Restkarten an der Abend-
kasse. Kulturbar Luna, Winnender Straße 4.

Rock‘n’Soul mit SpY-c
Am Samstag, 21. Februar 2009, sind im Luna
„SpY-c“, die Waiblinger Rock’n’Soul-Party-
band, zu Gast. Von 20.30 Uhr an heißt es dann:
Leute treffen, „abtanzen“ und gute Stimmung
erleben.

Salsa im Luna
Am Samstag, 28. Februar, geht um 21 Uhr in
der Luna-Bar wieder die Sonne auf, wenn „el
corazon de canaria“ im Mittelpunkt der Salsa-
Party steht.

Die Gruppen und
Arbeitskreise inner-
halb des Projekts
„Soziale Stadt Waib-
lingen-Süd“ in den
Rinnenäckern tref-
fen sich an folgen-
den Tagen im Info-
zentrum am Danzi-

ger Platz 19:
• Arbeitskreis „Projekte und Öffentlich-
keitsarbeit“, Stadtteilzeitung, am Mon-
tag, 2. März, um 18.30 Uhr.
• Projektgruppe „Internationale Gärten
– Standortfrage und Konzeption“ am
Mittwoch, 4. März, um 18.30 Uhr.
• Projektgruppe „Bürger/-innen foto-
grafieren ihren Stadtteil“ – Vorbereitung
einer Ausstellung und Aufruf zur Beteili-
gung am Donnerstag, 5. März, um 19
Uhr.
• Arbeitskreis „Neue Mitte“ – Kinderta-
geseinrichtung im Seniorenzentrum am
Dienstag, 10. März, um 19 Uhr.

Mehr Informationen im Internet:
www.soziale-stadt-wn-sued.waiblin-
gen.de.

Soziale Stadt Waiblingen-Süd

Termine der Arbeitskreise

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 13.30
Uhr bis 17.30 Uhr. Montags,
mittwochs und freitags Angebo-
te für Kinder zwischen sechs und
zwölf Jahren, dienstags und don-

nerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren. – In der
Woche bis Freitag, 27. Februar, ist der Aki von 11 Uhr
bis 17 Uhr geöffnet, dann stehen Experimente mit
Licht, Wasser, Feuer und Luft im Mittelpunkt. Am
Freitag geht es ins „Fildorado“, Teilnahme nur mit
Voranmeldung im Aki. In dieser Woche nicht verges-
sen: das Vesper für die Mittagspause. – In der Woche
von Montag, 2., bis Freitag, 6. März, macht der „Aki“
Urlaub. Von Montag, 9. März, bis zum 20. März kön-
nen alle ihr Talent bei der „Mini-Playback-Show“ un-
ter Beweis stellen.

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, � 07151 1653-551, -
554, -549, Fax 07151 1653-
552, E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Zu folgen-
den Veranstaltungen

und Angeboten lädt die Bürger-Interessen-Gemein-
schaft ein: Kontaktzeit: am Donnerstag, 26. Februar,
und 5. März, von 10 Uhr bis 12 Uhr. Spielenachmit-
tag für Kinder von sechs Jahren an: am Donnerstag,
26. Februar, und am 5. März, jeweils von 15 Uhr bis 17
Uhr. Mädchenclub: am Donnerstag, 26. Februar, von
18 Uhr bis 19 Uhr. Sonntagscafé: am 1. März von 14
Uhr bis 17 Uhr. Strickeria: am Montag, 2. März, von
14 Uhr bis 15.30 Uhr. Sprechstunde Bürgernetz: am
Montag, 2. und 9. März, von 10 Uhr bis 12 Uhr, mit in-
dividueller Beratung bei Bedarf eines sozialen Diens-
tes, � 1653549. Internationaler Sprachtreff für Frau-
en: am Dienstag, 3., und 10. März, von 10.30 Uhr bis
12 Uhr. Rollatorcafé: am Montag, 9. März, von 15 Uhr
bis 16.30 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche  Mühle,  Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail:  fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 561005, und  Clau-
dia Kramer-Neudorfer, � 54806.
Angebote: Stammtisch dienstags

um 19 Uhr, einmal im Monat, in der Hahnschen Müh-
le, Bürgermühlenweg 11; nächster Termin: 10. März. –
„Skat lernen und spielen“ am Freitag, 27. Februar, um
19.30 Uhr, Informationen unter � 34141.

Familien-Bildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus, Karl-
straße 10. Anmeldungen sind
per Post möglich, per Fax unter
563294, per E-Mail an info@fbs-
waiblingen.de, über die Home-

page www.fbs-waiblingen.de, telefonisch unter �
51583 oder 51678. Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Das Programm
ist auf der Homepage zu finden. – „Fitness fürs Ge-
hirn“ mittwochs von 4. März an um 16 Uhr im Unter-
geschoss des Rathauses Bittenfeld. – „Wir filzen die
lange Schlange“ für Kinder zwischen drei und sieben
Jahren in Begleitung am Mittwoch, 4. März, um 16
Uhr. – „Geschwisterbeziehungen“ am Donnerstag, 5.
März, um 20 Uhr. – „Mit dem Nachtwächter durch
Waiblingen“ am Freitag, 6. März, um 19.30 Uhr, Start
am Alten Rathaus. – „Vollwert-Ernährung für Säug-
linge im ersten Lebensjahr“ am Freitag, 6. März, um
14.15 Uhr. – „Schönschreiben für Kinder der Klassen-
stufen zwei bis vier“ freitags von 6. März an um 15
Uhr. – „Kinderkrankheiten homöopathisch behan-
deln“ am Montag, 9. März, um 20 Uhr. – „Pilates im
Seniorenalter“ dienstags von 10. März an um 17.30
Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte erreichbar unter �
51568, Fax 51696. E-Mail: martin.friedrich@waiblin-
gen.de. Im Internet: www.forummitte.waiblingen.de
oder www.fm.waiblingen.de. Täglich von 12 Uhr bis
13 Uhr warmer Mittagstisch, auch an Feiertagen. Die
Cafeteria ist werktags von 11 Uhr bis 18 Uhr sowie am
Wochenende/an Feiertagen von 11 Uhr bis 13.30 Uhr
geöffnet. Die Angebote von Montag bis Freitag rei-
chen vom Gedächtnistraining, der Gymnastik, der
Betreuungsgruppe für Demenzkranke, der Holz-
werkstatt und der „Bewegung zur Musik“ über die
Angebote für die Griechische Frauengruppe, die
Kreativwerkstatt und die Theatergruppe bis zum
Aquarellmalen, Yoga-Angeboten und zur Internet-,
Video- oder Schachgruppe. Die Gruppe der Aphasie-
Betroffenen kommt einmal im Monat zusammen. Die
„Dienstagsgruppe“ trifft sich um 19 Uhr zur Diskus-
sion aktueller gesellschaftlicher Fragen; nächster Ter-
min: 3. März, 19 Uhr. Mehr Informationen unter
� 51568. – Aktuell: „Alt trifft Jung“: Schülerinnen
und Schüler der Staufer-Hauptschule kommen am
Montag, 2. März, um 14 Uhr zu Brett- und Karten-
spielen vorbei. – „Gestalten und Charaktere bei Wil-
helm Busch“ Lesung mit Irmgard Förch am Donners-
tag, 5. März, um 15 Uhr. – „Musik liegt in der Luft“ –
gemeinsam singen, gemeinsam Gedichte hören am
Mittwoch, 11. März, um 14.30 Uhr.

Die „Kunterbunte Kiste“ ist bis
Ende März an folgenden Stationen
anzutreffen: montags von 14 Uhr
bis 17 Uhr im Jugendtreff „Pump-
häusle“ in Neustadt. Dienstags
von 14 Uhr bis 17 Uhr in Hegnach
beim Hallenbad. Mittwochs von 14
Uhr bis 17 Uhr im Hausaufgaben-
raum der Schillerschule in Bitten-
feld und donnerstags zwischen 14
Uhr und 17 Uhr im Jugendtreff Hohenacker. Kontakt:
Anja Geyer, � 07151 98146216. Das Spiel- und Spaß-
mobil mit seinem wöchentlich wechselnden Pro-
gramm ist von Mittwoch, 4. März, bis Donnerstag, 2.
April, an folgenden Plätzen anzutreffen: mittwochs
von 14 Uhr bis 17 Uhr in der Badstraße im SKV-Heim
und donnerstags von 14 Uhr bis 17 Uhr in der Bein-
steiner Halle. Kontakt: Maren Profke � 98146212 –
Die Kinder sollten etwas zum Trinken dabei haben
und wetterfeste Kleidung tragen, die schmutzig wer-
den darf.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. – „Gitarrentrio in Concert“ am Freitag, 6. März
2009, um 20 Uhr im Welfensaal des Bürgerzentrums
mit einem kontrastreichen Programm von Vivaldi bis
zu jüngeren spanischen Klängen, Eintritt frei, Spen-
den sind erbeten.

Forum Nord, Salierstraße 2. Bürozeiten Stadtteiltreff,
Ute Ortolf: montags von 10 Uhr bis 12 Uhr sowie zwi-
schen 14.30 Uhr und 17 Uhr, donnerstags zwischen 16
Uhr und 18 Uhr freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr für Be-
ratungen, Informationen und Anmeldungen. Außer-
halb dieser Zeiten können unter � 205339-11 Nach-
richten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen wer-
den. Stadtteil-Kinder- und Jugendtreff, Hannelore
Glaser, � 205339-13. Tägliche Angebote: Montag:
„Handarbeiten, Basteln und Reden“ um 15 Uhr;
„Singkreis Korber Höhe“ um 18 Uhr; „Deutschkurs
für Berufstätige“ in der Stauferstraße 14/16, Anmel-
dung jederzeit möglich. – Dienstag: „Internationale
Mutter-Kind-Gruppe“ für Mütter mit Kindern bis
drei Jahren um 10 Uhr; „Treff türkische Frauengrup-
pe“ um 14 Uhr; „Offener Spielenachmittag“ um 16.30
Uhr. – Freitag: „Kochgruppe“ um 9 Uhr, um 12 Uhr
gibt es einen Mittagstisch (Anmeldung dazu bis Mitt-
woch, 12 Uhr). Angebote für Kinder: Die Einrichtung
ist montags bis freitags für Kinder von sechs bis zwölf
Jahren zwischen 14 Uhr und 18 Uhr geöffnet. Mon-
tags ist Kochtag, dienstags wird von 16 Uhr bis 17.30
Uhr in der Salier-Sporthalle geturnt. Am Donnerstag,
26. Februar, gibt es eine Pyjama-Party mit anschlie-
ßender Übernachtung im Freizeithaus, der Kinderbe-
reich ist anschließend am Freitag, 27. Februar, ge-
schlossen. Angebote für Erwachsene: Dia-Vortrag:
„Faszination Vietnam“ am Donnerstag, 5. März, um
14.30 Uhr, Kaffeetrinken von 14.30 Uhr an. – „Früh-
stück“ am Montag, 9. März, um 9 Uhr, Kosten: fünf
Euro. – „Nordic-Walking“, Beginn am Mittwoch, 11.
März, um 9 Uhr, fünf Termine.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Kostenlose Beratung in allen sozialen
und persönlichen Fragen für chronisch Kranke, Be-
hinderte, Angehörige von Pflegebedürftigen, Arbeits-
lose oder Alleinerziehende mit dem Kreisverbands-
vorsitzenden Wolfgang Amend:  Am Freitag, 27. Feb-
ruar 2009, von 10  Uhr bis 12 Uhr im Servicezentrum
oder unter � 562875. – Rechtsberatung im Bereich
der Kranken-, Pflege-,  Angestellten- und  Sozialver-
sicherung mit der Sozialrechts-Referentin Petra
Humpf von der VdK–Sozialrechts-gGmbH nach Vor-
anmeldung im VdK-Servicezentrum unter � 562875
oder unter � 206420-0. Die Erst-Beratung ist auch für
Nicht-Mitglieder kostenlos.

Waiblingen-Süd
vital, im „BIG-
Kontur“, Danziger
Platz 8, E-Mail: vi-
tal@big-wnsu-
ed.de, www.BIG-
WNSued.de: �

1653548, Fax 1653552. Kontaktzeit: Montags von 8
Uhr bis 10 Uhr und mittwochs zwischen 13 Uhr und
15 Uhr im Big-Kontur. Offene Sporttreffs – Walking:
montags um 8 Uhr, Start an der Rinnenäckerschule. –
Nordic-Walking: montags um 10 Uhr, Start vor dem
BIG-Kontur; donnerstags um 16 Uhr vor dem BIG-
Kontur; freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben
an der Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr,
Start vor dem Wasserturm. – Jogging dienstags um
18.15 Uhr vor dem Wasserturm. – Wandern: am 2.
Mittwoch im Monat, Treffpunkt um 10 Uhr vor dem
BIG-Kontur. Sport für Kinder und Jugendliche: am
Donnerstag, 26. Februar, Streetdance für Zehn- bis 14-
jährige von 11 Uhr bis 13 Uhr in der Rinnenäckerturn-
halle; Streetdance von 16 Uhr bis 17.30 Uhr im Unter-
geschoss des Gebäudes Danziger Platz 13, für Ju-
gendliche von 14 Jahren an. Spiel und Spaß: freitags
von 15 Uhr bis 17 Uhr auf dem Rinnenäckerspiel-
platz. – Kick mit!: offener Fußballtreff für Jugendliche
von 14 Jahren an freitags von 20 Uhr bis 21.30 Uhr in
der Rinnenäckerturnhalle, bitte Hallenschuhe mit-
bringen. Angebote mit „Vital-Coin“: Von Montag bis
Freitag gibt es Sportangebote für Erwachsene; sie rei-
chen von der Seniorengymnastik über Wing Chun bis
zu internationalen Tänzen. Teilnahme mit dem zuvor
erworbenen „Vital-Coin“, er ist während der Vital-
Kontaktzeit oder in der Engel-Apotheke erhältlich.
Das ausführliche Programm ist ebenfalls dort erhält-
lich.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14,
� 07151 5001-660,
Fax -663, E-Mail:
kunstschule@waib-
lingen.de, im Inter-

net: www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten montags
bis freitags von 8 Uhr bis 13 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinterlassen). Das neue
Programm Frühjahr/Sommer ist in zahlreichen Ge-
schäften und öffentlichen Einrichtungen erhältlich, es
kann auch telefonisch oder per E-Mail angefordert
werden. – Die „Kunstvermittlung“ bietet Führungen,
Workshops und Veranstaltungen für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene, begleitend zu den Ausstellun-
gen der Galerie Stihl Waiblingen, an. Informationen
gibt es montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr unter � 07151 5001-180, Fax -400, E-Mail:
kunstvermittlung@waiblingen.de. – Freie Plätze in
Klassen und Workshops: „Offene Werkstatt“, für in-
dividuelle Anliegen kreativer Menschen stehen die
Fachkräfte der Schule an jedem letzten Samstag im
Monat von 11 Uhr bis 16 Uhr zur Verfügung, Grund-
kenntnisse in diesem persönlichen Fachgebiet sind
notwendig; Anmeldung in der Kunstschule, Gebühr
zehn Euro. – „Manege frei!“ für Kinder zwischen acht
und zehn Jahren dienstags von 16.30 Uhr an. – „Max
und Moritz machen Druck“, Radierung für Kinder
und Jugendliche zwischen zehn und 13 Jahren, am
Sonntag, 1. März, um 11 Uhr. – „Gefäße und Objekte
in Ton“, in Brand, Rauchbrand oder Rakubrand,
dienstags von 3. März an, um 9.30 Uhr.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. „Teenieclub“ für Zehn- bis 13-
jährige dienstags und donnerstags jeweils von 14 Uhr
bis 18 Uhr. „Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. „Jugendcafé“ für Ju-
gendliche von 14 Jahren an montags und mittwochs
von 15 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr bis 22
Uhr. „Der andere Donnerstag“ für Jugendliche von
14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. „Reggae-
Café“: am ersten und dritten Sonntag im Monat von
17 Uhr bis 23 Uhr.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 958800 sowie � 994031. Fax
9588013. E-Mail: info@vhs-un-
teres-remstal.de. Internet, On-
line-Buchung: www.vhs-unte-

res-remstal.de, Menüpunkt „Programm“. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr,
montags bis mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr, don-
nerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Zum Semesterstart
gelten folgende Zeiten: montags bis freitags von 9
Uhr bis 12 Uhr, montags und donnerstags von 14.30
Uhr bis 18.30 Uhr, dienstags und mittwochs zwischen
12 Uhr und 17.30 Uhr. In den Faschingsferien, bis
Freitag, 27. Februar, ist die Geschäftsstelle jedoch ge-
schlossen. Buchungen über das Online-Buchungssys-
tem sowie schriftliche Buchungen können jederzeit
an die Geschäftsstelle gerichtet werden. – „Deutsch-
Beratung“ am Dienstag, 3. März, um 16.30 Uhr. – „In-
formationen zum Einbürgerungstest“ am Samstag, 7.
März, um 9 Uhr. – „Französisch, Vertiefung“ montags
von 2. März an um 18.15 Uhr. – „Französisch A1, ohne
Vorkenntnisse“ montags von 2. März an um 20 Uhr. –
„Niederländisch A1, ohne Vorkenntnisse“ donners-
tags von 5. März an um 18 Uhr. – „Niederländisch A1
geringe Vorkenntnisse“ donnerstags von 5. März an
um 19.30 Uhr. – „Windows XP, Einführung“ montags
von 2. März an um 18 Uhr. – „EDV, Einführung“ mitt-
wochs von 4. März an um 9 Uhr. – „Microsoft Office
XP im Büroalltag“ donnerstags von 5. März an um 18
Uhr. – „Microsoft Office 2007, Einsatz im Büroalltag“
donnerstags von 5. März an um 9 Uhr. – „Projektma-
nagement Excel“ freitags von 6. März an um 18 Uhr. –
„Finanzbuchführung, Xpert Business“ montags von
2. März an um 18.45 Uhr. – „Grundlagen Controlling“
mittwochs von 4. März an um 18 Uhr. – „Progressive
Muskelentspannung nach Jacobson“ montags von 2.
März an um 19 Uhr. – „Erste Hilfe, Auffrischung für
Führerscheininhaber“ am Samstag, 7. März, um 9 Uhr
im DRK-Haus, Henri-Dunant-Straße 1. – „Wenn das
Essen zur Qual wird“ am Donnerstag, 5. März, um 19
Uhr, Anmeldung bis 27. Februar. – „Qi Gong am Mor-
gen“ mittwochs von 4. März an um 8.45 Uhr. – „Mol-
lig, munter, mobil“ dienstags von 3. März an um 20.20
Uhr, Christian-Morgenstern-Halle. – „Internationale
Politik“ freitags von 6. März an um 18.30 Uhr. – „Hei-
mat, die ich meine – nur, was meine ich mit Heimat?“
Seminar am Samstag, 7. März, um 10 Uhr. – „Chorsin-
gen mit Stimmbildung“ dienstags von 3. März an um
16.15 Uhr.
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„Tod eines Handlungsreisenden“ am 5. März 2009 im Bürgerzentrum

Träume, Hoffnung ... Enttäuschung

Das Drama ist vor dem his-
torischen Hintergrund der
Weltwirtschaftskrise, die
auf den Börsenkrach von
1929 folgte, entstanden und

wurde 1949 am New Yorker Broadway ur-
aufgeführt. Seither gehört es zu den Stoffen
der Weltliteratur. Geschildert wird der letz-
te Tag des Handelsvertreters Willy Loman,
den Miller zum Rückblick auf ein ganzes
Leben erweitert: Einst glaubte der ‚Hand-
lungsreisende’, dass er es auf der Karriere-
leiter bis ganz nach oben schaffen könne,
wenn er sich nur tüchtig genug anstelle.
Und wenn nicht er selbst, dann wenigstens
seine beiden Söhne Biff und Happy, von de-
nen er Großes erwartet.

Nun ist Loman – der ein Leben lang für
seine Familie geschuftet hat – 63 Jahre alt
und flüchtet sich in eine Welt von Visionen,
voll Bildern aus der Vergangenheit. Ehefrau
Linda, die diese Entwicklung besorgt beob-
achtet, schafft es jedoch nicht, Willy gegen-

über ihre Ängste zu artikulieren, und leidet
unter Sprach- und Hilflosigkeit. Als Willy
statt der erhofften Versetzung in den Innen-
dienst auch noch seinen Job verliert und er-
kennen muss, dass die beiden Söhne, von
denen der eine auf die schiefe Bahn geraten
ist und der andere sich von einem Liebes-
abenteuer ins nächste stürzt, keineswegs so
erfolgreich sind, wie er es sich immer
wünschte, kommt es zur Katastrophe.

Millers Drama hat seit seiner Urauffüh-
rung nichts an Brisanz verloren, denn die
Leistungsgesellschaft fordert vom einzel-
nen Menschen, der gezwungen ist, sich in
einem Umfeld, in dem es nur noch Gewin-
ner und Verlierer gibt, zu behaupten, auch
heute noch ihr Tribut. Regisseurin Evelyn
Nagel rückt das Schicksal der Figuren in
den Mittelpunkt ihrer Inszenierung und be-
leuchtet in einem berührenden Spiel um das
tragische Scheitern Willy Lomans die Aus-
wirkungen der Verhältnisse auf die Bezie-
hungen, Träume, Hoffnungen und Ängste.

Die Badische Landesbühne Bruchsal zeigt am Donnerstag, 5. März 2009, um
20 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen Arthur Millers berühmtestes Drama
„Tod eines Handlungsreisenden“. Der Autor wurde dafür mit dem Pulitzer-
Preis ausgezeichnet. Von 19.15 Uhr bis 19.45 Uhr gibt es eine Einführung in
die Inszenierung und das Werk. Karten sind in der Touristinformation, Lan-
ge Straße 45, � 5001-155, erhältlich, bei der Buchhandlung Hess im Markt-
dreieck, � 1718-115, und im Internet unter www.ticketonline.de.

Bei der „Schweigemedi-
tation“ sollen alle, die
auf der Suche nach ei-
nem Ort der Ruhe und
der Meditation im All-
tag sind, in der Micha-
elskirche fündig wer-
den: Irmgard Häfele
vom Kreisdiakoniever-
band lädt gemeinsam
mit Pfarrerin Dorothee
Eisrich donnerstags
zwischen 18 Uhr und
18.45 Uhr zum Körper-
gebet und einem einlei-
tenden Wort zur Stille
ein. Das Angebot, in ge-
schütztem Raum Ruhe
zu erleben, gilt konfessi-

onsübergreifend für alle Interessierten.

In der Michaelskirche

Mit der „Schweigemeditation“
zur inneren Ruhe

sie geschlossen. Die Ausstellung kann bis zum 17.
April besichtigt werden.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Bis zur Fertigstellung der Museumsverwal-
tung, der „neuen Häckermühle“, ist das Museum der
Stadt geschlossen.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugäng-
lich, bei Bedarf auch an anderen Wochentagen. In die-
sen Fällen kann der Schlüssel gegen ein Pfand in der
benachbarten Tourist-Info (� 5001-155, Lange Straße
45) abgeholt werden (montags bis freitags von 9 Uhr
bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 13 Uhr). – Zeich-
nungen zu Achim von Arnims historischem Roman
„Die Kronenwächter“ von Gerhard van der Grinten
können zu diesen Zeiten besichtigt werden. Ebenso
die Ausstellung zum „Staufer-Mythos“ sowie die
Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken an den
Verfasser des in Waiblingen spielenden Romans ein-
gerichtet wurde. Besichtigung auch nach Vereinba-
rung unter � 18037.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � 73987 (Georg Müller,
1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatvereins) sind
für Gruppen Führungen auch zu anderen Zeiten
möglich.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl. Derzeit ist die Aus-
stellung „Rems zwischen Wasen und Neustadt, eine
Flusslandschaft im Wandel“ zu sehen.

Ausstellungen, Galerien

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
Die Galerie zeigt derzeit „Bildergeschichten. Von
Wilhelm Busch bis Robert Gernhardt“. Die Ausstel-
lung ist bis Sonntag, 3. Mai 2009, zu sehen. – Öff-
nungszeiten: dienstags, mittwochs, freitags, samstags
und sonntags von 11 Uhr bis 19 Uhr, donnerstags 11
Uhr bis 20 Uhr, montags geschlossen. Das wissen-
schaftliche Begleitprogramm lädt von 6. März bis 23.
April zu zahlreichen Angeboten ein; die Übersicht ist
im Museum erhältlich. – Kunstvermittlung, Führun-
gen und Veranstaltungen: montags bis donnerstags
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, � 5001-180, Fax 5001-400,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de. – Das Café
„disegno“ ist bis zur Fertigstellung der neuen „Hä-
ckermühle“ gegenüber im Museum untergebracht.
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, freitags, sams-
tags und sonntags von 14 Uhr bis 19 Uhr, donnerstags
von 14 Uhr bis 20 Uhr, montags geschlossen.
Galerie im Kameralamt – Lange Straße 40. Parallel
zur Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen zeigt
die Begleitausstellung „Uwe Ernst: Ernst ist die
Kunst, heiter das Leben“ großformatige Schwarz-
Weiß-Kreidezeichnungen des Künstlers Uwe Ernst.
Die Ausstellung ist bis 3. Mai zu sehen, und zwar von
Dienstag bis Sonntag von 14 Uhr bis 19 Uhr, donners-
tags von 14 Uhr bis 20 Uhr.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen. – Albrecht-Villinger-Straße 10. „Weggefährten.“
Malerei von den Kunstschaffenden Sibylle Bross, Piet
Groenendijk, André Krigar, Jürgen Leippert und
Ernst Voss ist nach der Vernissage am Sonntag, 8.
März, um 11 Uhr zu folgenden Zeiten zu sehen: mon-
tags bis freitags von 8 Uhr bis 17 Uhr, an Feiertagen ist

Das Städtische Orchester lädt im März 2009 zu
drei musikalischen Veranstaltungen ein, die
den Gästen einen klangvollen Frühjahrsauf-
takt bieten. Das Große Blasorchester beginnt
mit seinem Matineekonzert: am Sonntag, 15.
März, stellen sich die Musiker im Welfensaal
des Bürgerzentrums mit einem vielseitigen
Programm vor: Das Holzbläser- und Posau-
nenquartett, das Saxophon- und Klarinetten-
Ensemble; das Große Blasorchester präsentiert
die Ouvertüre zur Feuerwerksmusik von Hän-
del und die Filmmusik zu „Das Boot“. Am
Sonntag, 22. März, bittet die Vertigo-Big-Band
zu ihrem Frühjahrskonzert; am Sonntag, 29.
März, steht der Orchesternachwuchs mit sei-
nem Jugendvorspiel im Mittelpunkt.

Mitspieler fürs Sommerkonzert gesucht
Die Sinfonietta im Städtischen Orchester berei-
tet ihr Sommerkonzert vor, das am 19. Juli auf
dem Programm steht. Ein Klavierkonzert Mo-
zarts und Schuberts „Unvollendete“ werden
dabei zu hören sein. Die Musiker suchen dafür
noch Unterstützung, vor allem Geigen, Celli
und Kontrabässe sind willkommen. Die Teil-
nehmer, vom Schüler bis zum Wiedereinstei-
ger, können das Angebot entweder als einma-
liges Projekt betrachten oder auch als Einstieg
ins Orchester. Informationen gibt es bei Eve-
marie Fessmann, � 21354, und im Internet un-
ter www.sinfonietta-waiblingen.de.

Wer sich musikalisch einbringt, wird auch
mit Applaus belohnt, wie es das Ensemble bei
seiner Konzertreise nach München-Haar erle-
ben durfte. Dort begeisterten die Sinfonietta
unter der Leitung von Margret Urbig und die
Sopranistin Christa Maria Hell mit der „Reise
durch die Zeit“, die Arien und Lieder von Mo-
zart, Nicolai und Puccini enthielt, sowie mit
Auszügen aus Operetten von Dostal oder Le-
hár.

Vertigo Big Band auf SWR 4 zu hören
Die Vertigo Big Band ist im Radio zu hören: In
der Sendung „Musik aus dem Land“ auf SWR
4 Baden-Württemberg präsentiert sie sich am
Sonntag, 1. März, von 18 Uhr bis 20 Uhr bei
Musik, einem Interview und Informationen.

Orchesterjugend sammelt Altpapier
Die Jugend des Städtischen Orchesters sam-
melt am Samstag, 28. März 2009, Altpapier in
der Kernstadt.

Städtisches Orchester

Viel Wohlklang im
Konzertmonat März

Im Begleitprogramm zur Aus-
stellung „Bildergeschichten.
Von Wilhelm Busch bis Robert
Gernhardt“ in der Galerie Stihl
Waiblingen ergibt sich eine
Änderung. Außerdem werden
zusätzliche Termine für Füh-
rungen angeboten. Der für Freitag, 6. März
2009 geplante Vortrag „Humor und Kunst:
Lothar Meggendorfer und die ,Meggendor-
fer Blätter’“ von Dr. Helmut Herbst wird
wegen einer Terminüberschneidung auf
Freitag, 13. März 2009, 19.30 Uhr, verscho-
ben. Die Besucher des Vortrags haben die
Möglichkeit, schon um 19 Uhr an einer kos-
tenlosen Kurzführung durch die Bilderge-
schichten-Ausstellung teilzunehmen. Die
Führung wird von der neuen Galerieleite-
rin, Dr. Ingrid-Sibylle Hoffmann, geleitet.
Treffpunkt ist um 19 Uhr im Foyer der Gale-
rie Stihl Waiblingen.

Zusätzliche Termine für Führungen
Die Nachfrage nach Führungen durch die

aktuelle Ausstellung ist groß; deshalb wer-

Ausstellung „Bildergeschichten“ in der Galerie Stihl Waiblingen

Änderung im Begleitprogramm –
Zusätzliche Führungen

den folgende zusätzliche Ter-
mine angeboten. Die Führun-
gen sind kostenlos, Teilnehmer
zahlen den regulären Eintritt (5
Euro, ermäßigt 2,50 Euro, Kin-
der bis 16 Jahre frei). Eine Vor-
anmeldung ist nicht erforder-

lich.
• Am Donnerstag, 5. März 2009, 19 Uhr mit
der Galerieleiterin Dr. Ingrid-Sibylle Hoff-
mann.
• Am Sonntag, 15. März 2009, 16 Uhr, Fa-
milienführung mit Dr. Knolmayer. Diese
richtet sich vor allem an Kinder, Begleitper-
sonen sind herzlich willkommen.
• Eine weitere Führung mit Dr. Ingrid-Si-
bylle Hoffmann ist für Donnerstag, 19. März
2009, 18 Uhr, vorgesehen.

Kontakt: Stadt Waiblingen, Galerie Stihl
Waiblingen, Stephanie Hansen, Weingärt-
ner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen, � 07151
18037, Fax 59345, E-Mail: stephanie.han-
sen@waiblingen.de, im Internet unter
www.galerie-stihl-waiblingen.de.

Akademisches Orchester der Universität Stuttgart im Bürgerzentrum

Vielfältiges Programm mit seltenen
Werken russischer Komponisten

Das Akademische Orchester
der Universität Stuttgart
blickt auf eine mehr als 30-
jährige Tradition zurück.
Schon immer verband die Be-

geisterung für Musik und für das gemeinsame
Musizieren auf besondere Weise Studenten al-
ler Fakultäten an der überwiegend technisch
orientierten Stuttgarter Universität. Ernsthaft
und intensiv erarbeitet das Orchester in den
wöchentlichen Proben und in regelmäßigen
Arbeitsphasen Werke des gesamten musikali-
schen Spektrums.

Die Konzerte stoßen beim Publikum auf re-
ges Interesse. Dies liegt nicht zuletzt an der
Vielfalt des Programms, das bewusst aus einer
Mischung von bekannten und seltener zu hö-
renden Werken zusammengesellt ist.

Der Pianist Oliver Kern stammt aus dem
Remstal. Er studierte in Stuttgart, Basel und
Salzburg. Seit 1995 hat er zahlreiche nationale

und internationale Wettbewerbe gewonnen.
Als Solist spielte er mit dem Orchester des Bay-
rischen Rundfunks, des Österreichischen
Rundfunks, dem Radiosinfonieorchester Ber-
lin, dem China National Symphony Orchestra,
dem New Japan Philharmonic Orchestra, dem
Orchester der Beethovenhalle Bonn und dem
Stuttgarter Kammerorchester unter der Lei-
tung von Dirigenten wie Dennis Russell Da-
vies, Michael Stern, Lü Jia und Marc Soustrot.

Seit 2008 lehrt Olvier Kern als Professor für
Klavier am College for Music der Hanyang
University Seoul/Korea.

Folgende Werke stehen auf dem Programm:
Nikolai Rimsky-Korsakow, „Sadko“, op. 5;
Alexander Borodin, „Steppenskizze aus Mit-
telasien“, Nr. 53; Michail Glinka, „Kamarins-
kaja“; Modest Mussorgsky, „Johannisnacht auf
dem kahlen Berge“; Alexander Skriabin, „Kla-
vierkonzert Fis-moll“, op. 20; Pjotr Tschaikow-
sky, „Romeo und Julia“.

Das Akademische Orchester der Universität Stuttgart, das schon mehrmals im
Bürgerzentrum Waiblingen gastiert hat, ist am Sonntag, 8. März 2009, um 20 Uhr
mit dem Pianisten Oliver Kern unter der Leitung von Felix Schuler-Meybier zu hö-
ren. Karten sind im Vorverkauf in der Touristinformation, Lange Straße 45 in
Waiblingen erhältlich, unter � 07151 5001-155, bei der Buchhandlung Hess im
Marktdreieck,� 07151 1718-115, und im Internet unter www.ticketonline.de.

Das Akademische Orchester der Universität Stuttgart ist am Sonntag, 8. März 2009, um 20 Uhr mit
dem Pianisten Oliver Kern zu Gast im Bürgerzentrum.

Ruza und Boris
Rodriguez
Hauck am Sonn-
tag, 8. März, um
19 Uhr. Die zwölf
Frauen des Cho-
res Loli Ruza sin-
gen Lieder der
Roma und ande-
re osteuropäische
Lieder a cappella.
Lieder voll
Schmerz, voll

Drama, voll Sehnsucht, Lieder, die durch ihren
mehrstimmigen Gesang und ihre östlichen
Harmonien den Raum füllen und in Bewegung
bringen, bis sich in allen Ecken die Töne sta-
peln, jagen und übereinander herpurzeln.

Der Schauspieler Boris Rodriguez Hauck er-
zählt zwischen den Liedern Zigeunermärchen.
Lose hingeworfene Geschichten, die die Mär-
chenwelt der Zigeuner beschreiben und Ein-
blick in ihre literarische Welt geben.

Der Chor Loli Ruza existiert seit neun Jahren
in wechselnder Besetzung und ist ein in Stutt-
gart und Umgebung einzigartiges Ensemble
engagierter Frauen, die sich auf dem Gebiet
des osteuropäischen Gesangs spezialisiert ha-
ben. Die zwei- bis vierstimmigen Lieder mit ih-
rer für unsere Ohren ungewohnten Melodik
und Harmonik stammen aus Bulgarien, Rumä-
nien, Tschechien und insbesondere von tsche-
chischen Roma und wurden mündlich, ohne
Notenpapier, durch Vor- und Nachsingen
überliefert. Eintritt im Vorverkauf: 11 Euro
und 8 Euro, Abendkasse12 Euro und 9 Euro.

Rüdiger, Renfield & Graf Dracula
Gruselig wird es im Kulturhaus am Samstag, 7.
März, um 18.30 Uhr, und am Sonntag, 8. März,
um 14 Uhr: Kinder und Jugendliche des Tanz-
studios „Contemp“ werden durch Gesang,
Schauspiel und Tanz die Welt der Vampire
zum Leben erwecken.

Das Musical erzählt die Geschichte des klei-
nen Vampirs Rüdiger, der sich mit dem Men-
schenjungen Toni anfreundet. Toni, der schon
immer von der Vampirwelt fasziniert war,
lernt auch Rüdigers Familie kennen und darf
auch bei dem echten Vampirball dabei sein.
Dort lernt er sogar den echten Graf Dracula
kennen – was kann er sich mehr wünschen?
Die Welt ist für Toni perfekt, bis sich auf dem
alljährlichen Dorffest Graf Dracula unter die
Menschen mischt. Von nun an geht alles drun-
ter und drüber, nicht zuletzt wegen Renfield,
dem etwas verwirrten Diener Draculas.

Getanzt wird zur Musik von „Tanz der
Vampire“, Depeche Mode, bis hin zu Britney
Spears und Nelly Furtado, so ist für jeden das
Spannende dabei. Ein Stück über Freund-
schaft, Erwachsenwerden und die kleinen und
großen Sorgen des Vampiralltags. Alles in al-
lem ein wunderbares Erlebnis für die ganze Fa-
milie. Eintritt: 11 Euro, 7,50 Euro und 5 Euro,
Kartenvorbestellung im Tanzstudio „Con-
temp“, Bahnhofstraße 18, 71332 Waiblingen,�
508333, www.contemp.de, Abendkasse: 30 Mi-
nuten vor Aufführungsbeginn.

Chor Loli Ruza & Boris Rodriguez Hauck
Über die Steppe fegt ein Wind – Lieder und
Geschichten aus Osteuropa präsentieren Loli

Karten
www.kulturhaus-schwanen.de (VVK)
� 07151 5001-155 (VVK)
� 07151 920506-25 (Reservierungen)
Restkarten an der Abendkasse

DJ Andy lädt zur Party
Der Altmeister des angewandten Disco-Mixes,
DJ Andy, legt bei der Ü-30-Party am Samstag,
28. Februar 2009, von 21.30 Uhr an wieder Plat-
ten auf. Eintritt: vier Euro.

„Tango Argentino“
Die Freunde des „Tango Argentino“ kommen
von Montag, 2. März, an auf ihre Kosten, wenn
Renate Fischinger und Christian Riedmüller
ihren Teilnehmern auf die Sprünge helfen: die
Anfänger kommen um 19 Uhr, die Mittelstufe
übt um 20 Uhr und die Fortgeschrittenen um
21 Uhr. Der erste Abend ist ein kostenloses
Schnupperangebot, der Kurs mit acht Aben-
den kostet 75 Euro. Anmeldung unter � und
Fax 0711 2625378, E-Mail: r.fischin-
ger@gmx.net.

Eigenes Fotobuch gestalten
Einen Foto-Workshop mit Digitalkamera gibt
es am Mittwoch, 4. März, von 14 Uhr bis 18
Uhr. Die digitalen Fotos werden mit grafischen
Elementen und Texten zu einem selbst gestal-
teten Werk kombiniert: Ob Urlaubsalbum, Ge-
dichtband, eine Firmenpräsentation oder ein
Reisebericht – Schritt für Schritt helfen die Rat-
schläge zur Gestaltung zu einem fertigen
Werk. Anmeldungen und ausführlichere In-
formationen gibt es unter � 07146 280172
(abends) bei Workshopleiter Thomas Renz.

Personalien
Waiblinger Puppenspieler
Veit Utz Bross ist 60 Jahre alt
Der Waiblinger Pupenspieler Veit Utz Bross
hat am Freitag, 20. Februar 2009, seinen 60. Ge-
burtstag gefeiert. Bross, dessen „Theater Un-
term Regenbogen“ in der Langen Straße 32
2008 zehn Jahre alt geworden war, ist eigent-
lich mit der Bezeichnung „Puppenspieler“ nur
unzureichend beschrieben. Allzu zahlreich
sind die Bereiche, die er meisterhaft erfüllt: der
1949 in Bad Cannstatt Geborene ist Künstler,
Schauspieler, Marionettenbauer, Regisseur, In-
tendant und Lehrer für Meditation.

Im „privaten“ Leben ist er mit seiner Frau Si-
bylle verheiratet und Vater von zwei Töchtern.
Sein Werdegang scheint einem einzig bunten
Theater-Abenteuer gleichzukommen, nach
dem Besuch der Freien Walddorfschule wurde
er bis 1976 bei seinem Vater Fritz Herbert Bross
und bei Gerhards Marionetten in Schwäbisch
Hall ausgebildet. Von 1977 bis 1979 war er
Lehrbeauftragter am Figurentheater-Kolleg
des deutschen Instituts für Puppenspiel, Bo-
chum, anschließend, bis 1981, Bühnenleiter der
Marionettenbühne E. Schöneborn in Stuttgart

und Leiter der Abteilung Puppenspiel an der
Novalis-Schule in Stuttgart.

Zwischen 1980 und 1986 war er Teil des
selbstständigen Puppentheaters Getta-Bross in
Schorndorf, in dieser Zeit war er auch Stipen-
diat der Kunststiftung Baden-Württemberg.
Mit Solo-Programmen lässt Bross seit 1986 die
Puppen tanzen, ansässig ist er seit dieser Zeit
in Waiblingen. Die Inszenierungen: „Geschich-
ten aus dem Koffer“, „Wie Askeladden die Sil-
berenten vom Troll stahl“ oder „Besine Stäuble
läßt bitten“ stammen aus dieser Zeit, gefolgt
von „Wemmir au nex midanander schwäd-
zed“, „Rotkäppchen“, 1988 „Der Kasper
kommt“, 1989 „Spots on! Ein Star erinnert
sich“, auch eine Gastspielreise durch die da-
malige Sowjetunion absolvierte der Meister
des Puppenspiels. Die Arbeit am berühmten
„Don Quichotte“ beginnt 1991, zahlreiche Stü-
cke und damit selbst gefertigte Puppencharak-
tere folgten, 2005 die Mitwirkung des Künst-
lers am Neustädter Schillerpfad, die „Waiblin-
ger Nachtgeschichten“ und das temperament-
volle „Vamonos!“, die gefährliche Revolution.
Und mit all diesen Verlockungen verfolgt der
Puppenspieler stets eine Absicht: den Men-
schen Freude zu bereiten.

Waiblingen, Fellbach, Weinstadt, Winnenden,
Korb und Kernen haben innerhalb ihrer inter-
kommunalen Zusammenarbeit zum zweiten
Mal ein Kultur-Bonusheft herausgebracht, das
auch in der Touristinformationen zum Preis
von zwölf Euro zu haben ist. Das Bonusheft
enthält 36 Gutscheine, die zu verbilligten Ver-
anstaltungsbesuchen berechtigten.

Zweite Auflage Kultur-Bonusheft

Kultur erleben und Geld sparen

„Indien“ steht im
Mittelpunkt der Ge-
schichten, wenn es
von Dienstag, 3.
März, an in den Bü-
chereien wieder
heißt: „Ohren auf,

wir lesen vor!“ Kinder zwischen fünf und
acht Jahren können an folgenden Termi-
nen den etwa 45-minütigen Werken lau-
schen: am Dienstag, 3. März, um 15 Uhr
in Beinstein; am Mittwoch, 4. März, um
15 Uhr in Hohenacker und um 16 Uhr in
Neustadt. Die Kinder in Bittenfeld und
Hegnach kommen am Donnerstag, 5.
März, jeweils um 15 Uhr in ihrer Bücherei
auf ihre Kosten. In der Stadtbücherei
wird es am Dienstag, 17. März, um 16
Uhr spannend. Eintritt frei.

Die Öffnungszeiten in den Ferien
Die Bücherei in der ehemaligen Karolin-
gerschule am Alten Postplatz ist diens-
tags, mittwochs und freitags von 10 Uhr
bis 18 Uhr, donnerstags von 10 Uhr bis 19
Uhr sowie samstags zwischen 10 Uhr
und 13 Uhr geöffnet. Diese Zeiten gelten
auch in den Faschingsferien bis Freitag,
27. Februar. In dieser Zeit sind die Orts-
büchereien jedoch geschlossen, wieder
„im Dienst“ sind sie von Dienstag, 3.
März, an.

Stadtbücherei

„Ohren auf, wir lesen vor!“

Der Tanz-Sport-Club „Staufer Residenz Waib-
lingen“ lädt am Samstag, 7. März 2009, um 20
Uhr zu seinem traditionellen „Residenzball“,
bei dem alle Tanzbegeisterten auf ihre Kosten
kommen. Die „Moskitos“ sorgen für gute
Stimmung, die Tanzschule „fun & dance“ lie-
fert Show-Einlagen und der Standardtanz
wird beim ersten Qualifikationsturnier zur
„Goldenen 55“ der Seniorenklasse IIIS auf ho-
hem sportlichen Niveau präsentiert. Karten im
Vorverkauf gibt es in Preisklassen zwischen 18
und 27 Euro in der Geschäftsstelle unter �
908094 sowie über E-Mail: info@staufer-resi-
denz-waiblingen.de. Die Ballkarten sind au-
ßerdem für die Qualifikations-Vorrunden des
Nachmittags gültig, Informationen dazu eben-
falls in der Geschäftsstelle.

Residenzball 2009

Schwungvolles Vergnügen

Das Verzeichnis der Vereine und Organi-
sationen ist in der Internet-Darstellung
der Stadt Waiblingen zu finden. Der
Pfad: www.waiblingen.de, Kultur &
Sport, Sport/Freizeit/Vereine. Damit die
Daten aktuell bleiben, sollten Änderun-
gen per E-Mail (daniela.wolf@waiblin-
gen.de) oder per Fax unter 2001-27, � -
22, mitgeteilt werden.

Fürs Internet

Neues bei Vereinen
stets melden!
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Öffentliche Ausschreibung
Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, � (07151) 5001-313, Tiefbauarbeiten in Waiblingen öffent-
lich aus:

Neubau des Pumpwerks Kegelplatz ein-
schließlich Regenwasserkanal sowie Rohrver-
legearbeiten im Spülbohrverfahren
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Zur Ausführung kommen etwa folgende Mengen:

Druckrohrverlegung im Spülbohrverfahren ca. 100 m
Graben- und Grubenaushub ca. 100 m3

Entwässerung DN 150/200 ca. 50 m
Fertigteilschacht als Pumpstation DN 1500 1 Stück
Fertigteilschächte Entwässerung DN 1200 2 Stück
Bituminöse Fahrbahnflächen ca. 100 m2

Ausführungszeit: 18. Mai 2009 bis 17. Juli 2009
Fertigstellung Baubereich Weingärtner Vorstadt am 17. Juni 2009.

Die Vergabeunterlagen können von Montag, 2. März 2009, an bei der Stadt Waiblingen, Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur, Abteilung Straßen und Stadtentwässerung, Kurze Straße 24 (Markt-
dreieck), 2. OG, Zimmer 214, während der Dienstzeiten gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks
oder in bar in Höhe von 45 Euro (bei Postversand erhöht sich die Gebühr um den Versandkosten-An-
teil in Höhe von10 Euro) pro Doppelexemplar einschließlich der Planunterlagen als plt- und pdf-Da-
teien und das Leistungsverzeichnis in der Datenart 83 auf Datenträger CD erworben werden. die
Planunterlagen können während der Dienststunden beim Fachbereich Städtische Infrastruktur, Ab-
teilung Straßen und Stadtentwässerung (Kurze Straße 24) eingesehen werden. auskünfte zu der
Ausschreibung erteilt auch die Planungsgesellschaft I-S-T-W, Franckstraße 4 in 71636 Ludwigsburg,
� 07141 24236-0.
Die Angebotsfrist endet am Dienstag, 24. März 2009, um 14.15 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem
Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission beim Fachbereich Städtische Infrastruktur, Zimmer
214, vorzuliegen.
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen. Die Zuschlags-/
Bindefrist endet am 4. Mai 2009. Die Leistungen werden von der Stadt Waiblingen in Auftrag ge-
geben. Die Zahlungen erfolgen nach § 16 VOB/B. Weitere Angaben sind den Vertragsunterlagen zu
entnehmen. Für die Prüfung von behaupteten Vergabeverstößen (§ 31 VOB/A) ist das Regierungs-
präsidium Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart, zuständig.

Öffentliche Ausschreibung
Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, � (07151) 5001-474 oder -313, in Waiblingen öffentlich aus:

Vergabe für die Bauwerkunterhaltung 2009
Sanierung von Brücken und Entwässerungsbauwerken
in der Gesamtstadt Waiblingen
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Im Wesentlichen fallen folgende Arbeiten an:

Bauwerksunterhaltung 2009
Betonflächen vorbereiten 400 m2

Bel B 3 Abdichtung 50 m2

Betonersatz PC/PCC/SPCC 150 m2

Fugensanierung 30 m
Riss-Injektion EP-I, PUR-I, ZL-I, ZS-I 20 m
OS-C 50 m2

OS-E 100 m2

OS-F 150 m2

Korrosionsschutz Lagerkonstruktion 3 Stück
sowie diverse Aspahlt- und Betonsanierungsarbeiten

Weitere Einzelheiten sind aus dem Leistungsverzeichnis ersichtlich.
Vertragliche Ausführungszeit: Mai 2009 bis April 2010
Baubeginn: Mai 2009
Für die Durchführung der Arbeiten sind Verkehrssicherungs-Maßnahmen erfor-
derlich.
Die Vergabeunterlagen können von Montag, 2. März 2009, an bei der Stadt Waiblingen, Fachbe-
reich Städtische Infrastruktur, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG, Zimmer 214 (Vorzimmerr FB
Städtische Infrastruktur) gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe von 30 Euro
(bei Postversand erhöht sich die Gebühr um den Versandkosten-Anteil in Höhe von 5 Euro) pro Dop-
pelexemplar und CD abgeholt werden.
Die Angebotsfrist endet am Dienstag, 24. März 2009, um 13.45 Uhr (Eröffnungstermin). Zu diesem
Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission im Baudezernat, Abteilung Bauverwaltung, 2. OG,
Zimmer 221, vorzuliegen.
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten zugelassen. Das Angebot ist
in deutscher Sprache abzufassen. Geforderte Sicherheiten: Vertragserfüllungs-Bürgschaft in Höhe
von 5 v. H. und Gewährleistungs-Bürgschaft in Höhe von 3 v. H. der Auftragssumme einschließlich
der Nachträge. Zahlungsbedingungen gem. Verdingungsunterlagen. Die Zuschlags-/Bindefrist en-
det am 12. Mai 2009. Für die Prüfung von behaupteten Verstößen (§ 31 VOB/A) ist die Vergabekam-
mer Baden-Württemberg beim Regierungspräsidium Karlsruhe, Karl-Friedrich-Straße 17, 76133
Karlsruhe, zuständig.

Gewinn- und Verlust-Rechnung
der Stadtwerke Waiblingen GmbH für das Geschäftsjahr 2007

2007 2007 2007 2006
Euro Euro Euro TEuro

1. Umsatzerlöse 56.620.632,36 55.352
abzüglich Energiesteuern 5.845.798,68 4.608

––––––––––– –––––––––––
50.774.833,68 50.744

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands
an fertigen und unfertigen Leistungen +54.509,68 +32

3. andere aktivierte Eigenleistungen 324.735,68 281
4. Sonstige betriebliche Erträge 1.654.753,66 872

davon Auflösung von Sonderposten mit
Rücklageanteil 103.899,95 Euro (Vj. 8 TEuro) –––––––––––– ––––––––––––

52.808.832,70 51.929
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 33.009.993,88 32.403

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.796.942,39 2.248
34.806.936,27 34.651

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 4.523.476,02 4.416
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und Unterstützung 1.311.960,74 1.300
davon für Altersversorgung 378.142,98 Euro (Vj. 369 TEuro)

––––––––––––––– ––––––––––
5.835.436,76 5.716

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 4.213.811,49 4.176

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.586.515,47 5.080
50.442.699,99 49.623

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 25,00 0

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 98.865,04 70
–––––––––– –––––––––

davon aus verbundenen Unternehmen 46.000,00 Euro (Vj. 37 TEuro)
98.890,04 70

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 921.581,60 1.000
davon an verbundene Unternehmen 0,00 Euro (Vj. 0,0 TEuro)

 921.581,60 1.000
––––––––––– –––––––––––

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.543.441,15 1.376
13. Sonstige Steuern 222.297,92 114

222.297,92 114
14. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags abgeführte Gewinne 1.317.057,23 1.255
15. Jahresüberschuss 4.086,00 7
16. Einstellung in die Kapitalrücklage 4.086,00 7

––––––––––– ––––––––
17. Bilanzgewinn/Bilanzverlust 0,00 0

Die Wirtschaftsberatungs-AG Stuttgart hat für den Abschluss des Geschäftsjahrs 2007 den Bestätigungsver-
merk ohne Einschränkung erteilt. Die Gesellschafterversammlung hat am 19. Dezember 2008 den Abschluss
für das Geschäftsjahr 2007 festgestellt. Der Geschäftsbericht 2007 liegt vom Zeitpunkt der Veröffentlichung an
sieben Tage lang im dritten Stock des Verwaltungsgebäudes der Stadtwerke Waiblingen GmbH, Schorndorfer
Straße 67 in Waiblingen, zur Einsichtnahme aus.
Bekanntmachung nach § 52 Abs. 2 GmbHG
Im Aufsichtsrat der Stadtwerke Waiblingen GmbH ist folgende Änderung eingetreten: An Stelle der persönli-
chen Stellvertreterin von Alfonso Fazio, Dr. Hanne Schnabel-Henke, trat am 26. November 2008 Stadtrat Karl
Friedrich Bayer, 71334 Waiblingen, geb. am 8. Januar 1957.
Waiblingen, 14. Januar 2009 Geschäftsführung
Stadtwerke Waiblingen GmbH Volker Eckert

Bilanz der Stadtwerke Waiblingen GmbH
zum 31. Dezember 2007
Aktivseite Stand  Stand Stand

31.12.2007 31.12.2007 31.12.2006
Euro Euro TEuro

A. Anlagevermögen:
I. Immaterielle Vermögensgegenstände:
1. Gegebene Bauzuschüsse, Wassernutzungsrechte

und EDV-Software 127 744,54 143
2. Geleistete Anzahlungen 0,00 0

127 744,54 143
II. Sachanlagen:
1. Grundstücke u. grundstücksgleiche Rechte mit

Geschäfts-, Betriebs- und anderen Bauten 6 568 210,68 6 787
2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

mit Wohnbauten 241 441,44 249
3. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

ohne Bauten 101 800,73  102
4. Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht zu

Nummer 1 und 2 gehören 190 011,05 164
5. Erzeugungs-, Gewinnungs- und Bezugsanlagen 2 401 910,23 2 414
6. Verteilungsanlagen 29 810 595,45 30 227
7. Maschinen und maschinelle Anlagen, die nicht

zu Nummer 5 bis 6 gehören 1 916 985,00 2 171
8. Betriebs- und Geschäftsausstattung 577 901,00 607
9. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 485 486,13 193

––––––––––– ---–––––––
42 294 341,71 42 914

III. Finanzanlagen:
1. Beteiligungen 2 135 158,33 2 135
2. Sonstige Ausleihungen und Genossenschaftsanteile 500,00 1

––––––––––– ––--––––––
2 135 658,33 2 136

B. Umlaufvermögen:
I. Vorräte:
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 465 479,74 364
2. Unfertige Leistungen 114 377,31 60

–––––––––––– -----––––––
579 857,05 424

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände:
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10 954 947,55 9 943
2. Forderungen gegen die Gesellschafter 1 694 031,88 1 960
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 252 569,32 755
4. Sonstige Vermögensgegenstände 2 191 093,92 978

–––––––––––– --––––––––
15 092 642,67 13 636

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 388 337,67 1 877

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2 362,62 10
–––––––––– ––––––––––
60 620 944,59 61 140

Passivseite Stand  Stand Stand
31.12.2007 31.12.2007 31.12.2006

Euro Euro TEuro
A. Eigenkapital:
I. Gezeichnetes Kapital 7 158 086,34 7 158
II. Kapitalrücklage 9 389 399,96 8 985
III. Andere Gewinnrücklagen 4 509 594,39 4 510

–––––––––––  ––––––––---
21 057 080,69 20 653

B. Sonderposten mit Rücklageanteil
I. Rücklage gem. § 6b EStG 13 027,15 113
II. Sonderposten mit Rücklageanteil

gem. § 4a und § 4b InvZulG 2 699,00 7

C. Empfangene Ertragszuschüsse 4 384 171,00 4 917
D. Rückstellungen:

Sonstige Rückstellungen 5 134 781,45 4 704
E. Verbindlichkeiten:
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 19 318 849,52 19 910
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 136 771,00 139
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6 116 398,57 5 259
4. Verbindlichkeiten gegenüber den Gesellschaftern 1 904 016,91 2 784
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 13 283,25 5
6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit

denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 188 626,46 187
7. Sonstige Verbindlichkeiten 2 237 649,50 2 173

davon
a) aus Steuern 1 118 139,16 Euro (Vj. 1 569TEuro)
b) im Rahmen der sozialen Sicherheit 53 602,69 Euro (Vj. 55 TEuro)

––––––––––– –––––
29 915 595,21 30 457

F. Rechnungsabgrenzungsposten 113 590,09 289
60 620 944,59  61 140
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Die metallischen Tütenspender, die Plastikbeu-
tel für die Hinterlassenschaften von Vierbei-
nern in der Talaue und in Beinstein seit länge-
rer Zeit bereithalten, gibt es nun auch in allen
Ortschaften. In Bittenfeld in der Gumpenstraße
und am Bruckensteig; in Hegnach im Esslinger
Weg, im Haldenholz, beim neuen Friedhof, im
Neckarremser- und Schlehenweg; in Hohen-
acker in der Benninger-, der Berg-, der Burghal-
den- und Erbachstraße sowie im Büttelacker-
weg; in Neustadt im Bühl-, Zaunkönig-, Auer-
hahn-, Schäris- und Schneider-Bäumles-Weg.
Paten, die sich bereit erklären, die Tütenspen-
der zu befüllen, können sich in der jeweiligen
Ortschaftsverwaltung oder bei der städtischen
Abteilung Grünflächen � 5001-564 melden.

„Hundetüten“ allerorts

Im Jahr 2008 sind beim Fundamt im Bür-
gerbüro der Stadt Waiblingen wieder
zahlreiche Gegenstände abgegeben wor-
den. Die Gegenstände, deren Eigentümer
sich nicht gemeldet haben, werden bei
der Fundsachen-Versteigerung beim
Ostermarkt am Sonntag, 29. März 2009,
von 13 Uhr an auf dem Rathausplatz
meistbietend versteigert.
Zur Versteigerung kommen:

• 11 Armband/-kette/-reifen (Kin-
derarmkettchen, Damenarmbänder)

• 27 Brillen (Kinder-, Damen-, Herren-
Lese- und Sonnenbrillen)

• 4 Cityroller
• 41 Fahrräder (Kinder-, Jugend-, Da-

men-, Herren-, Trekkingräder,
Mountainbike)

• 1 Fahrradtacho
• 1 Fotoapparat
• 1 Game Boy
• 3 Geldbeutel
• 13 Handys
• 6 Ketten
• 1 Mofa/Mokik
• 5 Ohrringe
• 1 Poket-Bike
• 11 Ringe (Ehe-, Damen und Herren-

ringe)
• 1 Satteltasche für Krad
• 1 Skateboard
• 1 Smartphone
• 1 Spanngurt/Gummiband mit Ha-

ken
• 1 Speicherkarte für Lernspiel

„vtech“
• 1 Starkstromkabel
• 2 Taschen (Hand- und Kosmetikta-

sche)
• 1 Taschenschirm
• 20 Uhren (Herren-, Damen-, Kinder-

uhren)
• 1 Werkzeugkoffer mit Inhalt

Diverse einzelne Kleidungsstücke:
• Mützen, Jacken, Hemd, Kinderho-

sen, T-Shirt, Socken, Handschuhe,
Steppweste

Das Bürgerbüro im Rathaus ist montags
und mittwochs von 7.30 Uhr bis 17 Uhr,
dienstags und freitags von 7.30 Uhr bis
12.30 Uhr, donnerstags von 7.30 Uhr bis
18.30 Uhr sowie samstags zwischen 9
Uhr und 12 Uhr geöffnet und unter �
5001-111, E-Mail: buergerbuero@waib-
lingen.de, zu erreichen.
Die Fundsachen sind auch im Internet
aufgelistet. Über einen Link auf der städ-
tischen Homepage unter www.waiblin-
gen.de/Politik/Verwaltung/Rathaus/
Fundamt kommen Sie direkt zur Online-
Suche „FundInfo“.

Am 29. März 2009

Fundsachen-
Versteigerung

Rems-Murr einzureichen. Die Mitarbeiter des
Landratsamts berichten, was bei der Antrags-
stellung zu beachten ist und welche Neuigkei-
ten es gibt, und zwar

• am Dienstag, 3. März, um 20 Uhr in der
Gaststätte „Schlachthof“ in Schorndorf und
• am Donnerstag, 12. März, um 20 Uhr im
„Parkrestaurant“ in Fellbach (speziell für
Weinbaubetriebe).

Bei den Vorträgen wird auch auf die einzelnen
Förderungen, Fiona, Cross Compliance und
Kontrollen eingegangen.

Waiblingen, 6. Februar 2009
Landratsamt Rems-Murr

Landwirtschaftliche Unternehmen, die Anträ-
ge auf Agrarförderung stellen wollen, werden
gebeten, diese bis 15. Mai 2009 beim Geschäfts-
bereich Landwirtschaft des Landratsamts

Tipps und Informationen zum
„Gemeinsamen Antrag“

In alle Container dürfen die Wertstoffe,
auch Papier, werktags nur zwischen 8
Uhr und 20 Uhr eingeworfen werden.
Wer mit dem Auto kommt, muss Motor
und Radio abstellen.

Einwurfzeiten
beachten
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gerbüro der Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, mit einer formlosen, eigen-
händig unterschriebenen Erklärung geltend zu
machen. Der Widerspruch kann ebenso bei
den Ortschaftsverwaltungen in Beinstein, Bit-
tenfeld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt
erklärt werden. Ein Widerspruch ist nicht er-
forderlich, soweit im Einzelfall bereits eine all-
gemeine Auskunftssperre nach den Vorschrif-
ten des § 33 Meldegesetz ins Melderegister auf-
genommen worden ist.

Die Bundestagswahl findet am 27. Septem-
ber 2009 statt. Das Widerspruchsrecht muss
für seine volle Wirksamkeit deshalb bis spätes-
tens 26. März 2009 eingelegt werden. Die Wil-
lenserklärung hat bis zu ihrem ausdrücklichen
Widerruf Gültigkeit. Sie erstreckt sich stets auf
alle Parteien und andere Träger von Wahlvor-
schlägen. Eine selektive Aufteilung ist nicht
möglich.

Für die Beantwortung von Fragen stehen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bürger-
büros (� 07151 5001-111) und der Ortschafts-
verwaltungen gern zur Verfügung.
Waiblingen, im Februar 2009
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Bürgerbüro

Die Meldebehörde darf nach § 32 Abs. 1 Mel-
degesetz für Baden-Württemberg Parteien und
anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit allgemeinen Wahlen zu par-
lamentarischen und kommunalen Vertre-
tungskörperschaften in den sechs der Wahl vo-
rangehenden Monaten Auskunft über Famili-
ennamen, Vornamen, Doktorgrad und An-
schriften von Gruppen der Wahl- oder Stimm-
berechtigten erteilen, für deren Zusammenset-
zung das Lebensalter der Betroffenen bestim-
mend ist. Die Meldebehörde kann die erwähn-
ten Melderegisterdaten ferner dazu verwen-
den, den Wahlberechtigten Informationen von
Parteien und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen zuzusenden (Adressmittlung).

Bei Wahlen und Abstimmungen, an denen
auch ausländische Unionsbürger teilnehmen
können, darf die Meldebehörde diese Daten
sowie die Angaben über die Staatsangehörig-
keiten dieser Unionsbürger zu dem Zweck
nutzen, ihnen Informationen von Parteien und
anderen Trägern von Wahlvorschlägen zuzu-
senden. Die Geburtstage dürfen hierbei nicht
mitgeteilt werden.

Die Wahlberechtigten haben das Recht, die-
ser Auskunftserteilung und Datennutzung zu
widersprechen. Der Widerspruch ist beim Bür-

Gruppenauskünfte und Adressmittlung

gemeinshaft für den Zweck des Steuerer-
heunbsrechts zu übermitteln sind.

Der Widerspruch kann schriftlich beim Bür-
gerbüro der Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, eingelegt werden. Eine
neue Erklärung ist nicht erforderlich, wenn
schon früher eine solche Erklärung abgegeben
worden ist. Ein Widerspruch wirkt sich dauer-
haft, auch für die Folgejahre aus.

Automatisierte Melderegister-
auskünfte über das Internet
Die Stadtverwaltung kann nach § 32 Abs. 1
Meldegesetz Privatpersonen Auskunft aus
dem Melderegister über Familienname, Vor-
namen, Doktorgrad und Anschriften einzelner
bestimmter Einwohnerinnen und Einwohner
erteilen (einfache Melderegisterauskunft). Dies
gilt auch, wenn jemand Auskunft über Daten
einer Vielzahl namentlich bezeichneter Ein-
wohnerinnen und Einwohner begehrt. Die
Stadtverwaltung darf solche einfachen Melde-
registerauskünfte nach § 32a Meldegesetz auch
im Wege des automatisierten Datenabrufs
über das Internet erteilen.

Die Einwohnerinnen und Einwohner kön-
nen dieser Form der Auskunftserteilung wi-
dersprechen. Der Widerspruch kann schrift-
lich beim Bürgerbüro der Stadt Waiblingen,
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen, eingelegt
werden. Eine neue Erklärung ist nicht erfor-
derlich, wenn bereits früher eine solche Erklä-
rung abgegeben worden ist. Ein Widerspruch
wirkt sich dauerhaft, auch für die Folgejahre
aus.
Waiblingen, im Februar 2009
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Bürgerbüro

Weitergabe von Meldedaten zur Veröf-
fentlichung von Alters- u. Ehejubilaren
Die Meldebehörde darf nach § 34 Abs. 2 des
Meldegesetzes Namen, Doktorgrad, Anschrif-
ten, Tag und Art des Jubiläums von Alters-
und Ehejubilaren veröffentlichen und an Pres-
se und Rundfunk zum Zweck der Veröffentli-
chung übermitteln. Betroffene Personen haben
das Recht, dieser Datenübermittlung zu wider-
sprechen. Eine neue Erklärung ist nicht erfor-
derlich, wenn bereits früher eine solche Erklä-
rung ohne Beschränkung auf ein bestimmtes
Jubiläum abgegeben worden ist.

Der Widerspruch kann schriftlich im Bür-
gerbüro der Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, eingelegt werden. Wer von
diesem Widerspruchsrecht Gebrauch machen
will, wird gebeten, dies spätestens zwei Wo-
chen vor dem Tag des Jubiläums zu tun. An-
sprechpartnerin ist in diesen Fällen zudem
Claudia Signorello (Ebene 4, Zimmer 404), �
07151 5001-203, Fax -193.

Weitergabe von Meldedaten an öffent-
lich-rechtliche Religionsgesellschaften
Die Meldebehörde darf nach § 30 des Meldege-
setzes einer öffentlich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft Daten ihrer Mitglieder übermitteln.
Sie darf von Ehegatten, minderjährigen Kin-
dern und Eltern minderjähriger Kinder, die
nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft angehören, eben-
falls Daten (in geringem Umfang) übermitteln.
Betroffene Personen haben das Recht, dieser
Datenübermittlung zu widersprechen. Der Wi-
derspruch erstreckt sich jedoch nicht auf die
Daten, die der öffentlich-rechtlichen Religions-

Bekanntmachung des Widerspruchsrechts

S t a d t Wa i b l i n g e n A m t l i c h e B e k a n n t m a c h u n g e n

Jahresrechnung 2008 des Planungsverbands
Unteres Remstal
Die Verbandsversammlung des Planungsverbands Unteres Remstal hat am 16. Februar 2009 die
Jahresrechnung 2008 des Planungsverbands Unteres Remstal gemäß § 18 des Gesetzes über kom-
munale Zusammenarbeit in Verbindung mit § 95 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg wie folgt festgestellt:

Verwaltungshaushalt/Gesamthaushalt

Soll-Einnahmen 89 137,27 Euro/89 137,27 Euro
Soll-Ausgaben 65 923,23 Euro/65 923,23 Euro

-------––––––––––––––––––------
Überschuss 23 214,04 Euro/23 214,04 Euro
Zum 31. Dezember 2008 betragen
Vermögenshaushalt 0,00 Euro
die Sachanlagen 0,00 Euro
die Finanzanlagen 0,00 Euro
die Schulden 0,00 Euro
die Allgemeine Rücklage 0,00 Euro
Die Jahresrechnung 2008 wurde vom Rechnungsprüfungsamt der Stadt Fellbach gemäß § 13 Abs.
3 der Verbandssatzung ohne Beanstandungen geprüft.
Weinstadt, 16. Februar 2008 OB Christoph Palm, Verbandsvorsitzender

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU  Am Mittwoch, 4. März, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Michael Stumpp, � 360406. –

Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Montag, 2. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Fritz Lidle, � 82195. Am Donners-

tag, 12. März, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Klaus
Riedel, � 23234. Am Montag, 17. März, von 19 Uhr bis
20 Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 22112. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Freitag, 27. Februar, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 933924, E-Mail:

f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. Am Montag, 2. März,
von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß, �
58817. Am Mittwoch, 11. März, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadtrat Günter Escher, � 54445, E-Mail: volker
escher@web.de. – Im Internet: www.dfb-waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 2. und 23. März, jeweils von 10
Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, �

565371. Am Donnerstag, 12. März, von 14 Uhr bis 15
Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, � 54188.– Im Internet:
www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Montag, 2., 16., und 30. März, jeweils
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat  Horst Jung,

� 07146 5938, E-Mail: carpediem.hjung@t-online.de.
– Im Internet: www.bl-bittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 26. Februar: Josef Kleixner
und Hildegarde Kleixner geb. Segenschmid,
Friedrich-Schofer-Straße 50, zur Diamantenen
Hochzeit.
Am Freitag, 27. Februar: Lieselotte Losert geb.
Astfalk, Nelkenweg 12 in Hohenacker, zum 80.
Geburtstag. Ruth Tima geb. Maser, Weidach-
straße 19, zum 80. Geburtstag. Wolfgang Feh-
ringer und Hannelore Fehringer geb. Zeller,
zur Goldenen Hochzeit. Siegfried Häberlein
und Doris Häberlein geb. Roth, Weidenstraße
14 in Hohenacker, zur Goldenen Hochzeit.
Helmut Alber und Sigrid Alber geb. Mücke,
Neugreuth 25 in Bittenfeld, zur Goldenen
Hochzeit.
Am Samstag, 28. Februar: Leopold Schindler
und Ute Schindler geb. Motzer, Barbarossa-
straße 29, zur Goldenen Hochzeit.
Am Sonntag, 1. März: Maria-Louise Franke,
Salierstraße 51, zum 85. Geburtstag.

*
Jürgen Schröder, Mitarbeiter der städtischen
Abteilung Ordnungswesen, wird am Mitt-
woch, 4. März, 50 Jahre alt.

Kennen Sie das Problem? Unterwegs in einer
fremden Stadt, entlang der Sehenswürdigkei-
ten, und alles könnte so schön sein, wenn sich
da nicht ein menschliches Bedürfnis in wach-
sender Dringlichkeit anbahnen würde. „Die
nette Toilette“ schafft seit Anfang Oktober in
solchen Fällen Abhilfe, denn die Initiative der
Stadt Waiblingen und den 31 kooperierenden
Gastronomen ermöglicht die Toilettennutzung,
auch ohne Gast im jeweiligen Lokal zu sein.
Nicht nur für Besucher der Stadt sondern auch
für Bürger gilt dieser Service, der durch einen
an der teilnehmenden Gaststätte angebrachten
Aufkleber ausgewiesen ist: „Hier finden Sie
eine nette Toilette“.19 Gaststätten sind in der
Kernstadt zu finden, je drei in Beinstein und
Neustadt sowie je zwei in Bittenfeld, in Heg-
nach und in Hohenacker. Welche davon sogar
noch einen besonderen Service anbieten, wie
eine Wickelmöglichkeit für Babys oder eine be-
hindertengerechte Nutzung, darüber infor-
miert ein Faltblatt detailliert. Zu haben ist die
Übersicht im Rathaus, in der Tourist-Informati-
on sowie bei den teilnehmenden Gaststätten.
Die öffentlichen Toiletten in den Tiefgaragen
der Marktgasse und des Postplatz-Forums so-
wie jene im Rathaus und im Bahnhof bleiben
außerdem geöffnet.

„Die netten Toiletten“
haben immer Dienst

Die Landeskirchliche Gemeinschaft Waiblin-
gen bietet Kindern in der Woche von Sonntag,
8., bis Samstag, 14. März 2009, interessante Ge-
schichten mit einem Quiz. Unter � 55440 sind
die biblischen Erzählungen zu hören, das Drei-
Minuten-Programm wird immer sonntags ge-
ändert. Auf der Homepage ist das Angebot un-
ter www.lkg-waiblingen.de zu finden. Infor-
mationen gibt es unter � 9650965 bei der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft.

Landeskirchliche Gemeinschaft

Geschichtentelefon mit Quiz


